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Kaufland eröffnet Standort in Neu-Edingen 
Zum 01.02. übernahm Kaufland den Real-Markt in Edin-
gen-Neckarhausen. Zur Eröffnung am 03.02. waren Bür-
germeister Simon Michler und Wirtschaftsförderin Thea-
Patricia Arras vor Ort, um sich einen Überblick über den
neuen Laden am Standort der ehemaligen Real-Filiale zu
verschaffen. Obst und Gemüse sind bei Kaufland direkt im
Eingangsbereich zu finden. Alle Mitarbeiter der ehemali-
gen Real-Filiale wurden indes übernommen.  Zu den
grundlegend technischen Veränderungen gehören unter
anderem neue Scanner und Kassengeräte. An den Rega-
len sind digitale Preisschilder angebracht. Um eine pro-
blemlose Umstellung von Real auf Kaufland zu gewährlei-
sten, gibt es ein sogenanntes Patensystem. Dies
bedeutet, dass Mitarbeiter von Kaufland aus anderen Fili-
alen ihre neuen Kollegen einarbeiten und bei der Umstel-
lung unterstützen. Für die Kundschaft bleibt so der Stand-
ort für Lebensmittel und Dinge des täglichen Bedarfs
erhalten. Bundesweit betreibt Kaufland mehr als 670
Märkte. Bürgermeister Michler übermittelte seine 
Glückwünsche und wünschte für die Zukunft viel Erfolg
und eine positive Geschäftsentwicklung.

Bildquelle: Marcus Schwetasch
Bildunterschrift (v.l.): Cüneyt Gülhan, Wirtschaftsförderin
Thea-Patricia Arras, Hausleiter Michael Thom, Bürger-
meister Simon Michler

Wahl zum 17. Landtag von Baden-Württemberg
Wählen Sie – unser Vorschlag – per Briefwahl!
Derzeit (bis zum 21.02.2021) werden in Edingen-Neckar-
hausen die Wahlbenachrichtigungen zur Landtagswahl
am 14.03.2021 verteilt.
Wir empfehlen, um unnötige Kontakte zu vermeiden, die
Möglichkeit wahrzunehmen per Briefwahl zu wählen. Hier-
zu ist auf der Rückseite Ihrer Wahlbenachrichtigung ein
Wahlscheinantrag abgedruckt. Diesen füllen Sie aus,
unterschreiben den Antrag und lassen diesen der

Gemeindeverwaltung zukommen. Wir stellen Ihnen die
Briefwahlunterlagen aus und stellen Ihnen diese per
Amtsbote oder Post zu, vermeiden Sie eine persönliche
Abholung. Sie können nach Erhalt der Briefwahlunterla-
gen in aller Ruhe zuhause wählen und uns dann Ihre aus-
gefüllten Briefwahlunterlagen in beigefügtem roten Wahl-
umschlag in den Rathausbriefkasten werfen oder per Post
zurückschicken.
Kontakt:
Wahlamt, Gerhard Fischer, 
Telefon: 06203/808228, Fax: 06203/808213
E-Mail: gerhard.fischer@edingen-neckarhausen.de

Wahl zum 17. Landtag von Baden-Württemberg
Wahlscheinantrag bequem per Internet
Zur Landtagswahl am 14. März 2021 kann die Erteilung
eines Wahlscheins schriftlich, elektronisch (z.B. per E-
Mail, Internet oder Telefax) oder durch persönliche Vor-
sprache bei der Gemeindeverwaltung beantragt werden.
Telefonische Anträge und Anträge per SMS sind nicht
zulässig. Wir bieten für Sie, ab 08.02.2021, die Beantra-
gung eines Wahlscheins per Internet auf unserer Home-
page www.edingen-neckarhausen.de an. Beim Aufruf des
Links „Landtagswahl am 14.03.2021 / Wahlscheinantrag“
erhalten Sie ein Erfassungsformular für Ihre Antragsdaten.
Die Daten auf Ihrer Wahlbenachrichtigung (die Wahlbe-
nachrichtigungen werden in der Zeit vom 08. bis
21.02.2021 zugestellt) sind in das Antragsformular einzu-
tragen. Ihnen steht es offen, sich die Unterlagen nach
Hause oder an eine abweichende Versandanschrift sen-
den zu lassen. Für die automatische Prüfung Ihrer Daten
benötigen wir unter anderem die Eingabe Ihrer Wahlbe-
zirks- und Wählernummer. Sollten Ihre Antragsdaten nicht
mit unserem dialogisierten Wählerverzeichnis überein-
stimmen, erhalten Sie automatisch einen Hinweis. Alter-
nativ können Sie Ihren Wahlscheinantrag auch rasch und
einfach mit Ihrem Mobilgerät über den QR-Code auf der
Rückseite der Wahlbenachrichtigung aufrufen. Die mei-
sten Daten sind hier bereits hinterlegt – Sie erfassen nur
Ihr Geburtsdatum und möglicherweise noch eine abwei-
chende Versandadresse. Ihre Antragsdaten werden ver-
schlüsselt über das Internet in eine Sammeldatei zur
Abarbeitung übertragen. Der Wahlschein und die Brief-
wahlunterlagen werden Ihnen von uns anschließend per
Deutsche Post bzw. Amtsboten zugestellt. Sollten Sie Ihre
Wahlbenachrichtigung nicht vorliegen haben, können Sie
auch formlos per E-Mail an info@edingen-neckarhau-
sen.de einen Wahlschein beantragen. In diesem Fall müs-
sen Sie Ihren Familiennamen, Ihre Vornamen, Ihr Geburts-
datum und Ihre Wohnanschrift angeben. 
Kontakt:
Wahlamt, Gerhard Fischer, 
Telefon: 06203/808228, Fax: 06203/808213
E-Mail: gerhard.fischer@edingen-neckarhausen.de

Bekanntmachung über das Recht auf Ein-
sicht in das Wählerverzeichnis und 
die Erteilung von Wahlscheinen für die Landtagswahl BW
2021 am 14.03.2021
1. Das Wählerverzeichnis für die Landtagswahl der

Gemeinde Edingen-Neckarhausen wird in der Zeit vom
22.02.2021 bis 26.02.2021während der allgemeinen

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN &
MITTEILUNGEN DER GEMEINDE
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Öffnungszeiten im Rathaus Edingen, Zimmer 1.13,
Hauptstraße 60, 68535 Edingen-Neckarhausen (barrie-
refrei) für Wahlberechtigte zur Einsicht bereitgehalten.
Wahlberechtigte können die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. Die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen können Wahlberechtigte
nur überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht
werden, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann.
Das Recht zur Überprüfung besteht nicht hinsichtlich
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegi-
ster eine Auskunftssperre nach dem Bundesmeldege-
setz eingetragen ist.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann während der Einsichtsfrist vom 20.
bis 16. Tag vor der Wahl, spätestens am 26.02.2021 bis
12.15 Uhr im/in Rathaus Edingen, Zimmer 1.13, Haupt-
straße 60, 68535 Edingen-Neckarhausen (barrierefrei)
Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder
durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens am 21.02.2021 eine
Wahlbenachrichtigung samt Vordruck für einen Antrag
auf Erteilung eines Wahlscheins. Wer keine Wahlbe-
nachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass
er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtig-
te, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis einge-
tragen werden und die bereits einen Wahlschein und
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine
Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahl-
kreis 39 Weinheim durch Stimmabgabe in einem belie-
bigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder
durch Briefwahl teilnehmen. Bei der Briefwahl muss der
Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem
Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle
absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am
Wahltag bis 18 Uhr eingeht.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahl-

berechtigte Person.
5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene

wahlberechtigte Person, wenn
a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerver-
zeichnis nach § 11 Abs. 2 Satz 2 der Landes-
wahlordnung (bis zum 21.02.2021) oder die Ein-
spruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach §
21 Abs. 4 Sätze 1 und 3 des Landtagswahlgeset-
zes versäumt hat,

b) ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach

Ablauf der Antragsfrist nach § 11 Abs. 2 der Lan-
deswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach §
21 Abs. 4 Sätze 1 und 3 des Landtagswahlgeset-
zes entstanden ist,

c) ihr Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerde-
verfahren festgestellt worden und die Feststel-
lung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnis-
ses dem Bürgermeister bekannt geworden ist.

Der Wahlschein kann bis zum 12.03.2021, 18:00 Uhr im
Rathaus Edingen, Zimmer 1.13, Hauptstraße 60, 68535
Edingen-Neckarhausen (barrierefrei) schriftlich, elektro-
nisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) beantragt
werden.

Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung oder
aufgrund der Anordnung einer Absonderung nach dem
Infektionsschutzgesetz der Wahlraum nicht oder nur
unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht wer-
den kann, kann der Antrag noch bis zum Wahltag,
15:00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines
Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stel-
len.

6. Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass
er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behin-
derung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer
anderen Person bedienen.

7. Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person
7.1 einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
7.2 einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für

die Briefwahl und
7.3 einen amtlichen hellroten Wahlbriefumschlag, auf

dem die vollständige Anschrift, wohin der Wahlbrief
zu übersenden ist, sowie die Bezeichnung der
Dienststelle der Gemeinde, die den Wahlschein
ausgestellt hat (Ausgabestelle), und die Wahl-
scheinnummer oder der Wahlbezirk angegeben
sind.

8. Wahlschein und Briefwahlunterlagen können auch
durch den Wahlberechtigten persönlich abgeholt wer-
den. An eine andere Person können diese Unterlagen
nur ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung zur
Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachgewiesen wird.

9. Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder
wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stim-
me gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe
einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss
das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung
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ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom
Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hil-
feleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme
erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Ent-
scheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert
oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson
besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von
der Wahl einer anderen Person erlangt hat.

Edingen-Neckarhausen, 11.02.2021
Simon Michler
Bürgermeister

Baumfällungen in der Jahnstraße
In der Jahnstraße im Ortsteil Edingen müssen in den kom-
menden Tagen leider weitere Bäume gefällt werden. Bei
den aktuellen Pflegearbeiten wurde festgestellt, dass sich
unterhalb der Baumscheiben eine Gasleitung befindet.
Aus Sicherheitsgründen müssen die Bäume nun aus den
Baumscheiben entfernt werden. Das Wurzelwerk der Bäu-
me, welches z.T. tief in das Erdreich dringen kann, könnte
unter Umständen auch die Gasleitung durchdringen oder
diese beschädigen. Um Schäden an der Gasleitung zu
verhindern, müssen die Bäume deshalb nun gefällt wer-
den. 
Die Baumscheiben werden im Anschluss mit Sträuchern
und Stauden als Unterpflanzung neu bepflanzt. 
Kontakt:
Umweltbeauftragte Vivien Müller, Telefon: 06203/808137
E-Mail: vivien.mueller@edingen-neckarhausen.de

Grünschnittsammlung 
Samstag:
13.02.2021
Öffnungszeiten: 
08.00 bis 12.00 Uhr
Allgemeine Hinweise:
Die Entsorgung von Grünschnitt erfolgt nur zu den ange-
gebenen Zeiten. Das widerrechtliche Abladen von Grün-
abfällen außerhalb der Annahmezeiten im freien Gelände
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit empfindlichen
Geldstrafen geahndet werden kann.

Angebot: 
Kostenfreie Entgegennahme kleinerer Mengen Grün-
schnitt von Einwohnern der Gemeinde Edingen-Neckar-
hausen.
Ort: 
Kompostanlage der A.M.T. GmbH. im Gewann „Die Mil-
ben“ (hinter der Bauschuttaufbereitungsanlage der Firma
SITA Bormann)
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Winterdienst in Edingen-Neckarhausen 
Unter „Winterdienst“ versteht man die Erhaltung der Ver-
kehrssicherheit auf Straßen, Plätzen und Wegen bei
Behinderungen durch Schnee oder Eis. Sie dient der
Unfallvorsorge und Gewährleistung der sicheren Befahr-
und Begehbarkeit.
Die Baulastträger (u.a. Kommunen, Landes- und Bundes-
einrichtungen) sind für die Räumung der Straßen verant-
wortlich; die Räumung von Fußwegen wird in Edingen-
Neckarhausen in der Streupflichtsatzung geregelt (s.u.). 
Hier schon jetzt einige wichtige Informationen zum
Winterdienst: 
Die Bundes-, Landes- und Kreisstraßen werden wegen
ihrer Bedeutung für den überörtlichen Verkehr von der
Straßenbauverwaltung geräumt und gestreut, auch inner-
halb der geschlossenen Ortschaft. 
Die Ortsstraßen werden von der Gemeinde grundsätzlich
nicht geräumt. Die Erfahrung hat nämlich gezeigt, dass
das Schneeräumfahrzeug wegen parkender Fahrzeuge
nicht durchkommt und die Grundstücksausfahrten bei
größeren Schneemengen nicht mehr passierbar sind.
Außerdem gewährleistet eine Schneedecke auf der Fahr-
bahn bei angepasstem Fahrverhalten ein sichereres Fort-
kommen als auf einer vereisten Fahrbahn, die durch Räu-
men und Streuen fast zwangsläufig entsteht. 
An besonders gefährlichen Stellen, das sind wichtige
Kreuzungen und Einmündungen in Verbindung mit einer
abschüssigen oder ansteigenden Fahrbahn, streut die
Gemeinde ein Split-Salz-Gemisch. 
Treppen und wichtige Geh-und Radwege werden eben-
falls geräumt und gestreut und zwar in der im Streuplan
festgelegten Reihenfolge entsprechend ihrer Verkehrsbe-
deutung.   
Unsere große Bitte an alle Verkehrsteilnehmer
Passen Sie Ihr Fahrverhalten an die Straßenverhältnisse
an. Am Besten lassen Sie das Fahrzeug stehen. Auf den
nicht geräumten und nicht gestreuten Spazierwegen rund
um unsere Gemeinde lässt sich gut ein Winterspaziergang
machen. 
Räum- und Streupflicht der Straßenanlieger 
Nach der Streupflichtsatzung der Gemeinde Edingen-
Neckarhausen vom 15.11.1989 sind die Straßenanlieger
(Eigentümer, Erbbauberechtigte, Mieter und Pächter) ver-
pflichtet, die Gehwege oder entsprechende Flächen ent-
lang der Grundstücke zu reinigen, bei Schnee zu räumen
und bei Schnee- und Eisglätte zu bestreuen. Hierzu zäh-
len in verkehrsberuhigten Bereichen, sog. Spielstraßen,
die nicht mit Stellplätzen belegten Flächen entlang der
Grundstücke, das sind in der Regel die Flächen vor den
Hauseingängen.  
Diese Pflicht ist werktags bis 07.00 Uhr und an Sonn- und
Feiertagen bis 08.00 Uhr zu erfüllen. Wenn nach diesem
Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte auftritt,
ist unverzüglich, bei Bedarf auch wiederholt, zu räumen
und zu streuen. Diese Pflicht endet um 21.00 Uhr.
Die Verwendung von auftauenden Streumitteln ist auf das
erforderliche Maß zu beschränken. Zum Bestreuen ist
grundsätzlich abstumpfendes Material wie Sand oder
Splitt zu verwenden. 
Abholstellen: Kostenfreier Splitt zum Bestreuen für
unsere Bürger/innen

Die Gemeinde Edingen-Neckarhausen stellt Split kosten-
los zur Verfügung. Bitte bringen Sie zum Abholen des
Streumaterials an den nachfolgend genannten Abholstel-
len Eimer und Schaufel mit.
⊗ Edingen

Alte Schule, Rathausstraße 12
Rathaus Edingen, Neckartreppe
Parkplatz der Werner-Herold-Halle 
Parkplatz Hauptstraße/Ecke Bahnhofstraße 

⊗ Neu-Edingen
Parkplatz beim Kaufland

⊗ Neckarhausen:
Parkplatz beim Freizeitbad 
Wingertsäcker – große Wiese gegenüber BÄKO

Kontakt: 
Bau- & Umweltamt, Herbert Stein, 
Telefon: 06203/808139,
E-Mail: herbert.stein@edingen-neckarhausen.de

Corona-Hotlines: 
Gesundheitsamt Heidelberg:
Telefon: 06221 / 522-1881 
(Montag bis Freitag, 7.30 bis 18.00 Uhr
Samstag und Sonntag, 09.00 bis 16.00 Uhr)
Landesgesundheitsamt:
Telefon: 0711 / 904-39555 
(Montag bis Sonntag, 9.00 bis 18.00 Uhr).
Bundesministerium für Gesundheit (Bürgertelefon) 
Telefon: 030 / 346465100
Unabhängige Patientenberatung Deutschland
Telefon: 0800 / 0117722
Beratungsservice für Gehörlose und Hörgeschädigte 
Fax: 030 / 340606607 
E-Mail: info.deaf@bmg.bund.de
info.gehoerlos@bmg.bund.de 
Gebärdentelefon (Videotelefonie)
Homepage: www.gebaerdentelefon.de/bmg/

08.02.2021: Situation im Rhein-Neckar-Kreis 
Zahl der Fälle / Positive Testung*:
* Hier sind alle Fälle, auch die bereits als genesen gelten-
den sowie die verstorbenen Personen, enthalten 
14.423
Aktive Fälle**:
** Personen, die momentan positiv getestet sind und sich
deshalb in Quarantäne befinden
568
Genesene Personen:
13.516
Verstorbene Personen:
339

05.02.2021: Gesundheitsamt: Verlängerte Quarantäne
für mit Coronavirus-Varianten infizierte Personen und
enge Kontaktpersonen (Kategorie 1)
Gleich nachdem im Rhein-Neckar-Kreis Ende vergange-
ner Woche erste Varianten des Coronavirus nachgewie-
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sen worden waren, hat das Gesundheitsamt des Rhein-
Neckar-Kreises, das auch für die Stadt Heidelberg zustän-
dig ist, für positiv getestete Personen, die mit einer Vari-
ante des Coronavirus infiziert sind, die Quarantänezeit von
10 auf 14 Tage erhöht. Gleiches gilt für Kontaktpersonen
der Kategorie 1. Diese sind zudem verpflichtet, am sieb-
ten Tag ihrer Quarantäne, sich mittels PCR-Test auf eine
Infektion mit dem Coronavirus testen zu lassen. „Für die-
se und andere Virusvarianten gilt, dass sich der Schwere-
grad der Erkrankung und die Übertragbarkeit im Vergleich
zum normalen Coronavirus möglicherweise verändern
können. Weiterhin besteht das Risiko, dass die Wirksam-
keit der aktuell verwendeten Impfstoffe gegen die neuen
Varianten abnimmt, weil die durch die Impfung gebildeten
neutralisierenden Antikörper gegen das veränderte Virus
schlechter schützen. Diese Phänomene werden derzeit in
zahlreichen wissenschaftlichen Studien weiter unter-
sucht“, erklärt der stellvertretende Leiter des Gesund-
heitsamtes, Dr. Andreas Welker, die neuen Maßnahmen,
über die Betroffene in ihren Bescheiden informiert werden.
Dem Gesundheitsamt sind aktuell 99 positiv auf SARS-
CoV-2 getestete Fälle bekannt, bei denen Varianten fest-
gestellt wurden (Stand: 04.02.2021, nachmittags). Die Fäl-
le verteilen sich auf verschiedene Kommunen im
Rhein-Neckar-Kreis und die Stadt Heidelberg. In 21 Fällen
wurde dabei die sogenannte südafrikanische Variante und
in 21 Fällen die britische Variante des Coronavirus detek-
tiert. Bei den restlichen Fällen steht der Nachweis, um
welche Virusvariante es sich konkret handelt, noch aus.
Die Dynamik der Verbreitung von SARS-CoV-2-Virusvari-
anten wird durch das Robert Koch-Institut (RKI) in einigen
Staaten als besorgniserregend eingestuft. Die baden-
württembergische Landesregierung hatte am vergange-
nen Wochenende angekündigt, künftig die Proben aller
positiven Corona-Tests auf Varianten untersuchen lassen.
Dafür sollen die Test-Labore laut dem Ministerium für
Soziales und Integration Baden-Württemberg positive
Proben künftig an die Labore der Universitätsklinika des
Landes weiterleiten. „Damit bekommen wir einen Über-
blick über die Ausbreitung der neuen Virusvarianten im
Land und können sie besser kontrollieren und überwa-
chen“, hatte Gesundheitsminister Manne Lucha am
Samstag, 30.01. erklärt.

Musik-Workshop mit „Stips“
Der nächste Workshop findet am 27. und 28.02.2021
jeweils um 14.00 Uhr im JUZ statt. Der Kurs ist kostenlos
und alle Teilnehmer erhalten eine Ergebnis-DVD. Anmel-
dungen sind bis zum 25.02.2021 im JUZ möglich. Ob die
Präsentation „Corona bedingt“ stattfinden kann, ent-
scheiden wir kurzfristig.
JUZ-JR und FOEN
Wegen der neuen „Corona“-Regeln findet unsere erste
gemeinsame Sitzung von FOEN und JUZ-Jugendrat in

2021 am Mittwoch, 17.02.2021, 18.00 Uhr, statt. Themen
sind der Plan 2021 und die JR-Wahlen Ende Februar
2021. 
„Offener Bereich“ im JUZ 
Unseren „Offenen Bereich“ müssen wir nach den neue-
sten „Corona-Verordnungen“ wieder schließen – aber: das
JUZ bleibt für Angebote täglich ab 15.00 Uhr offen. Hygie-
ne- und Abstandsregeln sind allerdings einzuhalten und
es erfolgt eine Dokumentation! 
Verschiebung von JUZ–Treffen  
Die neuen „Corona“-Regeln zwingen uns zur erneuten
Verlegung des Band-Nachtreffens vom erfolgreichen
„Dorf-Rock-Festival“ – schon als Vortreffen für 2021 -  auf
den Mittwoch, 10.03.2021, 18.00 Uhr, im JUZ. Gesund
bleiben und ein gutes 2021. Wegen der neuen „Corona-
Verordnungen“ findet auch das 2. Vortreffen zum „Fest der
KulturEN 2021“ erst am  Donnerstag, 11.03.2021, 18.00
Uhr, statt. Es geht hierbei primär um die Frage, ob das
Fest 2021 überhaupt stattfinden kann – mit der Tendenz:
„dem Virus zum Opfer gefallen“. Interessierte sind trotz
alledem jeweils herzlich willkommen. 
JUZ- Wochenprogramm 
Montag, 15.30 Uhr +  17.00 Uhr: Kegel-AG, 
Dienstag, 15.30 Uhr + 17.00 Uhr: Kreativ-AG, 
Mittwoch, 15.30 Uhr + 17.00 Uhr: PC-Time, 
Donnerstag, 15.30 Uhr + 17.00 Uhr: Billard-Club, 
Freitag,15.00 Uhr: „PS-III-Zockerei“ auf unserer Großlein-
wand mit Beamer, 17.00 Uhr: PC-Time.
Kontakt: 
Sozialarbeiter Werner Kaiser & Erzieher Arne Heider, 
Telefon: 06203/808290, E-Mail: juz13-hallo@t-online.de
Facebook: Jugendzentrum 13

Sprache lernen mal anders. Mit Spaß Französisch ler-
nen?
Hast Du Lust, französische Jugendliche kennenzulernen
und gemeinsam Berlin und Sommières (Provence) zu ent-
decken? Vormittags lernst Du im „Tandem“ mit einem
französischen Jugendlichen und in der Gruppe Franzö-
sisch; nachmittags finden Freizeit- und sportliche Aktivitä-
ten statt. 
Datum: 06. bis 13.08.2021 in Berlin und vom 14. bis
21.08.2021 in der Provence (Sommières). Alter: 15 bis 17
Jahre. Die deutsch-französische Gruppe wird von erfahre-
nen zweisprachigen Lehrerinnen und Animateuren beglei-
tet. Das DFJW fördert diesen Aufenthalt pädagogisch und
finanziell. Interesse? Dann melde Dich bald an.
Jugendbegegnung in Plouguerneau – Große Nachfrage
Wir freuen uns über die große Nachfrage zu unserer vom
30.07. bis 13.08.2021 geplante Jugendbegegnung in
unserer Partnergemeinde Plouguerneau. Die Begegnung
wird vom Deutsch-Französischen Jugendwerk (DFJW)
gefördert. Teilnehmende des Aufenthalts 2020 laden wir
ebenso zur Teilnahme ein wie neu interessierte Jugendli-
che. Informationen finden Sie auf unserer Internet-Seite
oder können diese auch per mail oder telefonisch (Tel.
108950) anfordern.

AUS DEM GEMEINDEGESCHEHEN
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Sommer 2021: Ferienjob in der Partnergemeinde?
Seit Beginn unserer Partnerschaft haben Jugendliche
ab 18 Jahre die Möglichkeit, einen 4-wöchigen Ferien-
job-Aufenthalt in unserer Partnergemeinde zu verbrin-
gen, um die Sprachkenntnisse zu verbessern, das
Arbeitsleben sowie Land und Leute der Region ken-
nenzulernen. Der Aufenthalt wird auch vom DFJW
unterstützt. Die IGP berät interessierte Jugendliche
gerne.
1 Jahr nach Frankreich? Deutsch-Französischer Frei-
willigendienst ab 01.09.2021
Nach den Sommerferien bieten die Gemeinden Edingen-
Neckarhausen und Plouguerneau mit der IGP und dem
Comité de Jumelage wieder je eine Stelle im Rahmen des
Deutsch-Französischen Freiwilligendienstes für Städte-
partnerschaften an. Die IGP informiert interessierte
Jugendliche im Alter von 18 bis 25 Jahren gern im per-
sönlichen Gespräch, auch online, über dieses interessan-
te Angebot.
Partnerschafts-Jahresprogramm 2021 – Angebote für
Jugendliche und Erwachsene
Bis Mitte Februar wird das für dieses Jahr geplante
Programm der IGP fertiggestellt und veröffentlicht. Eine
genaue Terminplanung ist aufgrund der aktuellen
Gesundheitssituation schwierig, aber wir wollen, unter
Respektierung der gesetzlichen Vorgaben möglichst
viele Angebote machen. Der Jugendaustausch wird
von den Kosten- und den Unterbringungsmöglichkei-
ten abhängen. Wir hoffen auch in diesem Jahr auf
Unterstützungen vom Deutsch-Französischen Jugend-
werk (DFJW) und vom Deutsch-Französischen Bürger-
fonds.
IGP-Newsletter schon bestellt?
Wir informieren Sie monatlich über unsere Partnerschafts-
arbeit und wichtige deutsch-französische Informationen.
Bestellen Sie unseren monatlichen Newsletter über
igp@igp-jumelage.de
Homepage: www.igp-jumelage.de
Facebook: facebook.com/IGPJumelage
Instagram: igp_jumelage
Youtube: IGP Edingen-Neckarhausen

08.02.2021: Edingen-Neckarhausen: Kaminbrand
eines Wohnhauses im Ortskern von Edingen; 
Mannheimer Straße war wegen Feuerwehreinsatz
gesperrt
Montagvormittag kam es gegen 10.30 Uhr in einem
Wohnhaus in der Mannheimer Straße, im Ortsteil Edingen,
aus bislang unbekannter Ursache, zu einem Kaminbrand.
Über verletzte Personen liegen noch keine Erkenntnisse
vor. Wegen des Feuerwehreinsatzes war die Mannheimer
Straße, die Hauptdurchgangsstraße in Edingen, voll
gesperrt. 
Kontakt: 
Polizeiposten Edingen-Neckarhausen, Rathausstraße 6,
Telefon: 06203/892029
Polizei-Notruf: 110 

Europäischer Tag des Notrufs 112
Der 11.02.  ist der Europäische Tag des Notrufs 112. Mit
dem Aktionstag soll die lebensrettende Rufnummer in der
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Bevölkerung noch bekannter gemacht werden. Das
Datum wurde bewusst gewählt: der 11. Tag steht für die
11 und der Februar als zweiter Monat im Jahr für die 2.
Bereits seit Dezember 2008 erreichen die Bürgerinnen
und Bürger der Europäischen Union (EU) die Notfalldien-
ste aus allen Fest- und Mobilfunknetzen in allen 27 Mit-
gliedstaaten gebührenfrei unter der europaweit einheit-
lichen Notrufnummer 112. Im Notfall richtig verhalten:
Damit die Mitarbeiter der Integrierten Leitstelle schnell
geeignete Einsatzkräfte alarmieren können, müssen Sie
als Anrufer wichtige Informationen durchgeben. Dafür gibt
es die fünf "W"-Fragen:
1. Wo ist das Ereignis?
Geben Sie den Ort des Ereignisses so genau wie möglich
an (zum Beispiel Gemeindename oder Stadtteil, Straßen-
name, Hausnummer, Stockwerk, Besonderheiten wie
Hinterhöfe, Straßentyp, Fahrtrichtung, Kilometerangaben
an Straßen, Bahnlinien oder Flüssen)!
2. Wer ruft an?
Nennen Sie Ihren Namen, Ihren Standort und Ihre Telefon-
nummer für Rückfragen!
3. Was ist geschehen?
Beschreiben Sie knapp das Ereignis und das, was Sie
konkret sehen (was ist geschehen? was ist zu sehen?),
beispielsweise Verkehrsunfall, Absturz, Brand, Explosion,
Einsturz, eingeklemmte Person!
4. Wie viele Betroffene?
Schätzen Sie die Zahl der betroffenen Personen, ihre Lage
und die Verletzungen! Geben Sie bei Kindern auch das -
gegebenenfalls geschätzte - Alter an!
5. Warten auf Rückfragen!
Legen Sie nicht gleich auf, die Mitarbeiter der Integrierten
Leitstelle benötigen von Ihnen vielleicht noch weitere
Informationen!

Kaminbrand

Bildquelle: Marcus Schwetasch
In der Mannheimer Straße in Edingen kam es am Montag-
morgen um 10.24 Uhr zu einem Kaminbrand. Die Kame-
raden der Einsatzabteilung rückten mit einem Löschzug
zur Einsatzstelle aus und begannen mit der Erkundung.
Da man einen brennenden Kamin aufgrund der Explo-
sions- und Berstgefahr nicht mit Wasser löschen darf,
wurde die Drehleiter vor dem Mehrfamilienhaus in Stel-
lung gebracht und das Schornsteinfeger-Werkzeug
bereitgestellt. Da unter den Einsatzkräften auch ein
gelernter Schornsteinfegermeister vertreten ist, begann

dieser mit der Reinigung des Kaminrohrs von der Drehlei-
ter aus, bis die Flammen und Glutnester erloschen sind.
Die entfernten Ruß- und Aschereste wurden durch eine
Revisionsöffnung im Keller entnommen und abgelöscht.
Alle Wohnungen wurden durch einen Trupp im Kaminbe-
reich mit der Wärmebildkamera kontrolliert und freigege-
ben. Die Mannheimer Straße war für die Dauer des Ein-
satzes im betroffenen Bereich zwischen Jahnstraße und
Bismarckstraße voll gesperrt. 
Wir waren für Sie im Januar im Einsatz - Der einsatz-
reichste Januar seit über 14 Jahren
03.01.2021, Wasserrohrbruch, Neugasse / 03.01.2021,
Rauchentwicklung, Main-Neckar-Bahn-Straße /
03.01.2021, 2. Wasserrohrbruch, Neugasse / 10.01.2021,
Türöffnung, Fichtenstraße / 11.01.2021, Tierrettung,
Fischkinderstube / 11.01.2021, Küchenbrand, Grenzhöfer
Straße / 11.01.2021, Hilfeleistung, Mannheimer Straße /
18.01.2021, Wasserschaden, Albert-Schweitzer-Straße /
21.01.2021, Ölspur, Brückenstraße / 23.01.2021, Friteu-
senbrand EEC. Rosenstraße / 26.01.2021, Zimmerbrand,
Friedrich-Ebert-Straße / 30.01.2021, Fehlalarm, Haupt-
straße
Termine:
Aufgrund der aktuellen Situation finden keine Übungen
statt. Online-Übungen werden separat bekanntgegeben.
Immer aktuell: Die Feuerwehr im Internet
Auf unserer Internetseite: www.fwen.de informieren wir
immer aktuell über unsere Einsätze – meist schon wenige
Minuten nach Einsatzende. Außerdem finden Sie dort
anstehende Termine sowie viele Informationen über Fuhr-
park, aktive Mannschaft und Jugendfeuerwehr. Ein
Besuch lohnt sich!
Kennen Sie auch schon unsere Facebook-Seite:
www.facebook.com/FWEN112? Sie können die Beiträge
auch ohne Registrierung lesen.

Nächste Schadstoffsammlung der AVR Kommunal 
Schadstoffmobil der AVR Kommunal ist am Mittwoch, den
24.02.2021 in Edingen-Neckarhausen. In vielen Haushal-
ten fallen gelegentlich Produkte an, die umweltgefährden-
de Stoffe enthalten. Bei der Schadstoffsammlung der AVR
Kommunal AöR können diese Stoffe umweltgerecht ent-
sorgt werden. Am Mittwoch, den 24.02.2021 können die
Bürgerinnen und Bürger Schadstoffe von 10.00 bis 12.30
Uhr, auf dem Parkplatz bei der Werner-Herold-Halle,
Robert-Walter Straße, beim Schadstoffmobil abgeben.
Schadstoffe, wie flüssige Lacke, Pinselreiniger, Pflanzen-
spritzmittel, Rostschutzmittel, Spraydosen, Reinigungs-
mittel etc. aus Haushalten werden bei der Schadstoff-
sammlung in haushaltsüblichen Mengen angenommen.
Wandfarben werden nicht beim Schadstoffmobil ange-
nommen, da sie keine Schadstoffe enthalten. Diese Far-
ben gehören ausgehärtet in die Restmülltonne. Die leeren
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Behälter können über die Grüne Tonne plus entsorgt wer-
den. Leere Farb-, Lackdosen und -eimer sowie leere
Spraydosen gehören ebenfalls in die Grüne Tonne plus.
Die Schadstoffe sollten aus Sicherheitsgründen in der Ori-
ginalverpackung angeliefert werden und auslaufsicher
verpackt sein, außerdem dürfen die einzelnen Gebinde
nicht schwerer als 20 kg und nicht größer als 30 Liter sein.  
Autobatterien (Bleiakkumulatoren) unterliegen einer
Pfandpflicht und werden vom Handel zurückgenommen.
Leuchtstoffröhren und Energiesparlampen können bei
den AVR Anlagen Sinsheim, Wiesloch, Ketsch und Hirsch-
berg kostenlos abgegeben werden. Altöl wird ebenfalls
nicht bei der Schadstoffsammlung angenommen. Hier
besteht eine Rücknahmepflicht für den Handel. Tankstel-
len und Werkstätten nehmen häufig Altöl an. Die AVR
Kommunal bittet die Bevölkerung, Schadstoffe nur zu den
angegebenen Terminen beim Personal des Schadstoff-
mobils abzugeben, um Gefährdungen für spielende Kin-
der und die Umwelt zu vermeiden.
Kontakt: 
AVR Kommunal GmbH, 
Dietmar-Hopp-Straße 8, 74889 Sinsheim, 
Telefon: 07261/9310, E-Mail: info@avr-kommunal.de
Homepage: www.avr-kommunal.de

Mobilitätszentralen bleiben im Februar samstags
geschlossen
Die Mobilitätszentralen der Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
(rnv) bleiben an Samstagen voraussichtlich bis Ende
Februar 2021 geschlossen. Grund hierfür ist die Tatsache,
dass die Kundinnen und Kunden der rnv aktuell überwie-
gend telefonische und digitale Beratungsangebote in
Anspruch nehmen und der Bedarf an persönlicher Vor-
Ort-Beratung insbesondere an Samstagen sehr gering ist.
Unter der Woche bleiben die Öffnungszeiten der drei
Mobilitätszentralen in Heidelberg, Mannheim und Lud-
wigshafen wie gewohnt von Montag bis Freitag von 09.30
Uhr bis 17.30 Uhr bestehen. Der rnv-Kundenservice ist
zudem wie bislang von Montag bis Freitag von 08.00 bis
17.30 Uhr unter der Nummer 06214654444 erreichbar.
Weitere Infos zu den digitalen Beratungsangeboten und
Ticket-Kanälen sind zu finden unter: www.rnv-
online.de/tickets
Zahlreiche Maßnahmen zum allgemeinen Infektions-
schutz
Die rnv hat im Lauf des vergangenen Jahres intensiv dar-
an gearbeitet, an Arbeitsplätzen wie auch in Fahrzeugen
einen bestmöglichen Schutz zu gewährleisten. Die rnv
setzt weiterhin alles daran, die Gesundheit ihrer Fahrgäste
wie auch der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu schüt-
zen. Dennoch bleibt gegenseitige Rücksichtnahme in die-
sen Zeiten oberstes Gebot. Deshalb gilt weiterhin in allen
Bussen und Bahnen der rnv sowie an den Haltestellen die
Pflicht zum Tragen einer medizinischen Maske. Dazu
gehören OP-Masken und Masken, die den Schutzstan-
dards FFP2, KN95 oder N95 entsprechen. Fahrgäste wer-
den dringend gebeten, die geltende Maskenpflicht zu

befolgen sowie die geltenden Abstands- und Hygienere-
gelungen zu beachten. Weitere Informationen sind zu fin-
den unter: www.rnv-online.de/coronavirus 
Homepage: www.rnv-online.de

Richtige Verwendung von Masken
Durch die Corona-Pandemie und die durch das Virus aus-
gelösten Erkrankungen hat sich unser Alltag verändert.
Eine der markantesten Veränderungen entsteht dabei
durch die bestehende Maskenpflicht in vielen Bereichen.
Durch das Tragen der Masken können Bürgerinnen und
Bürger ihren Beitrag zur Vermeidung der ungehinderten
Verbreitung des sogenannten Coronavirus leisten.
Dadurch soll die Übertragung des Virus von Mensch zu
Mensch und in Folge das Risiko einer möglichen Infektion
stark reduziert werden. Es gibt verschiedene Maskenty-
pen, die sich in ihrer Schutzwirkung teils deutlich unter-
scheiden. Möglichkeiten und Grenzen der eigenverant-
wortlichen Wiederverwendung von FFP2-Masken für den
Privatgebrauch sind unter folgendem Link zusammenge-
fasst: https://www.fh-muenster.de/gesundheit/forschung
/forschungsprojekte/moeglichkeiten-und-grenzen-der-ei
genverantwortlichen-wiederverwendung-von-ffp2-
masken-im-privatgebrauch/index.php
Quelle: Fachhochschule Münster

Frau Ingeborg Linz, Main-Neckar-Bahn-Str. 102
am 15. Februar zum 85. Geburtstag

Frau Maria Gentile in Cortese, Bismarckstr. 11
am 16. Februar zum 75. Geburtstag

Wir gratulieren! 
Allen Alters- und Ehejubilaren der Woche – auch den
hier nicht genannten – herzlichen Glückwunsch.

Notrufnummern:
Polizei, Notruf 110
Feuerwehr & Rettungsdienst 112
Krankentransporte 19222
Giftnotrufzentrale 0761/19240

Allgemeiner Notfalldienst /
Ärztlicher Notfalldienst
bundesweite Ruf-Nummer: 116117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Mannheim, Im Klinikum
(Haus 2), 68167 Mannheim
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, von 19.00 bis
23.00 Uhr, Mittwoch, von 13.00 bis 23.00 Uhr sowie an
Wochenenden (Samstag/Sonntag) und an Feiertagen, von
8.00 bis 23.00 Uhr.
Homepage: www.116117info.de 

NOTDIENSTE

GEBURTSTAGE & JUBILÄEN
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Kinderärztlicher Notfalldienst Mannheim
Telefon: 116117

Kinderärztlicher Notfalldienst 
Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis
Telefon: 116117

Augenärztlicher Notfalldienst 
Mannheim / Heidelberg
Telefon: 116117
Klinikum Mannheim, Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, Haus 2,
Ebene 1, 68167 Mannheim
Mittwoch 17.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag & Feiertag 10.00 bis 18.00 Uhr

Zahnärztliche Notfalldienste
Zahnärztlicher Notfalldienst im Facharztzentrum Collini-
straße 11, EG links, 68161 Mannheim (gegenüber dem 
Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK).
Telefonische Anmeldung für die unten genannten Sprech-
zeiten nicht erforderlich. 
Werktags (in der Nacht): von 19.00 bis 06.00 Uhr
Wochenende (Tag & Nacht): von Freitag, 19.00 Uhr bis 
Montag, 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage (auch tagsüber) von 06.00 bis 19.00
Uhr
Homepage: www.zahn-forum.de

Apotheken-Notdienst
Unter der Internetpräsenz www.apotheken.de/notdienste
findet sich eine Übersicht von Apotheken in Dienstbereit-
schaft für jeden Ort. 
Ergänzend dazu bietet die Landesapothekenkammer
Baden-Württemberg unter der Web-Adresse: www.lak-
bw.notdienst-portal.de eine tagesaktuelle Notdienstüber-
sicht an. 
Notdienst-Hotline:
0800 0022833 (kostenlos aus dem deutschen Festnetz) /
22833 vom Handy (max. 69 Cent/Min.)
Homepage: www.apotheken.de

Heilpraktiker Bereitschaftsdienst
69115 Heidelberg, Kaiserstraße 61, Telefon: 06221/
169701.
Bereitschaft jeweils von freitags, 18.00 Uhr bis montags,
6.00 Uhr (sowie an Feiertagen).

Liebe Leser*innen,
wir haben im letzten Jahr an die Stiftung „SEZ Stiftung
Entwicklungs- Zusammenarbeit Baden-Württemberg“
einen Antrag gestellt mit der Bitte, das Projekt „Elektrifi-
zierung von 5 Krankenstationen“ zu unterstützen. Litem-

bo-Hospital ist das Zentrum des Gesundheitswesens der
Diözese Mbinga und verantwortlich für alle der Diözese
unterstellten Gesundheitseinrichtungen. Das sind mit
Litembo 18 Stationen. Die 5 sehr einfachen Krankensta-
tionen hatten bis jetzt kein Licht, keinen Strom für einen
Kühlschrank, um Impfstoffe und sensible Medikamente zu
kühlen. Kinder kamen bei Kerzenlicht, Petroleumlampe
oder Taschenlampe im Mund der Schwester auf die Welt.
Das wollte man nun endgültig abstellen. Aber wie? Mit Hil-
fe der Förderung durch das Land Baden-Württemberg ist
das nun gelungen. Am 12.01. wurde uns per Mail der
Zuschlag zu diesem Projekt bekannt gegeben. Unsere
Freude war riesengroß. Am 29.01. war das Geld auf unse-
rem Konto eingegangen. Es ging noch am gleichen Tag
wieder herunter in Richtung Tanzania/Litembo. Nun kann
Fr. Raphael starten, die Bestellung festmachen, nach Ver-
einbarung die Rechnung zahlen und den LKW los-
schicken. Der Fahrer holt die 5 Solar-Einheiten mit einer
Fuhre ab in Arusha, Nähe Serengeti, ganz im Norden des
Landes.  Es dürften leicht ca. 2000 km einfache Tour
zusammenkommen. Nun hoffen und warten wir, dass
alles gut klappt und wir unseren Bericht nach Fertigstel-
lung der Montagen und Abrechnung des Geldes nach
Stuttgart an „SEZ“ senden können. Auch in Tanzania ist
die Freude riesig, kann doch so einem wirklichen Mangel
abgeholfen werden. Dass auch wir unsere Unterstützung
fortführen können, erinnern wir gerne an unseren Tanza-
nia-Kaffee, der im Keller auf Kundschaft wartet. Auch
Schokoladen, Tees usw. sind weiter in unserem Angebot.
Machen Sie Gebrauch davon und melden Sie sich bitte
tel. bei Fam. Höller an, Telefon 06203/82908. Vielen Dank!

Freitag, 11.02.2021
18.00 Uhr: Chorprobe Friday Upstairs - online
Sonntag, 14.02.2021
10.00 Uhr: Gottesdienst aus Edingen mit Pfarrer Bernd
Kreissig im Rahmen der Predigtreihe „einfach tierisch;
Thema: Esel“. (Online, www.eki-edingen.de). 
Dienstag, 16.02.2020
18.30 Uhr: Probe Kirchenchor - online (Uhrzeit kann sich
ändern)
Weltgebetstag
Herzliche Einladung zum öku menischen Weltgebetstag
aus Vanuatu „Worauf bauen wir?“ Den Gottesdienst über-
tragen wir am 05.03.21 um 18.00 Uhr, Online in der Evan-
gelischen Kirche. Hierzu ist eine Anmeldung im ev. Pfarr-
büro (Tel. 892253) erforderlich. Für Ihre Spende wird es in
diesem Jahr verschiedene Möglichkeiten geben: 1. In der
Lutherkirche wird am Weltgebetstag eine Spendenbox
aufgestellt sein. 2. In St. Andreas wird es in den Sonn-
tagsgottesdiensten nach dem WGT eine Spendenbox
geben. 3. In der evang. Kirche Edingen stehen am Aus-
gang entsprechend beschriftete Opferkörbchen. 4. Die
Spende kann abgegeben werden in den Pfarrbüros der
evangelischen Gemeinden in Edingen (d.h. in der Kirche)
und Neckarhausen zu den üblichen Öffnungszeiten. 5. Per
Überweisung: Weltgebetstag der Frauen – Deutsches

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Oekumenische Tanzania Gruppe
der Evang. Kirchengemeinde
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Komitee e.V. Evangelische Bank EG, Kassel, IBAN: DE60
5206 0410 0004 0045 40.
Allgemeine Hinweise
Bitte beachten Sie die Infektionsschutzbestimmungen: Im
Sekretariatsbereich in der Kirche darf sich immer nur eine
Person gleichzeitig aufhalten, und es besteht die Pflicht,
einen Mund-Nasenschutz zu tragen. Im Bedarfsfall
schenken wir Ihnen einen liebevoll handgenähten Mund-
Nasenschutz. Ob Sie gleichzeitig eine Spende für die
Arbeit der Kirchengemeinde tätigen möchten, bleibt ganz
Ihnen überlassen. 
Kontakt
Pfarrbüro + Kirche: Tel. 06203/892253, Hauptstraße 43, E-
Mail: edingen@kbz.ekiba.de. Öffnungszeiten: Mo, Di, und
Fr 9.00 bis 12.00 Uhr, Mi 14.00 bis 16.00 Uhr. Fortlaufend
aktualisierte Informationen finden Sie auf unserer Home-
page www.eki-edingen.de.

Sonntag, 14.02.2021 
10.00 Uhr: Online-Gottesdienst zur Predigtreihe aus Edin-
gen (Pfarrer Bernd Kreissig)
Montag, 15.02.2021
20.00 Uhr: Chorprobe des Evang. Singkreises (online)
Mittwoch, 17.02.2021
18.00 Uhr: Bibelgespräch (online)
Predigtreihe – einfach tierisch
Im letzten Teil unserer fünfteiligen Predigtreihe geht es mit
Pfarrer Bernd Kreissig um den „Esel“. Der Gottesdienst
wird am Sonntag, den 14.02.2021 ab 10.00 Uhr online aus
der Lutherkirche in Neckarhausen übertragen. Über unse-
re Internetseite (www.KircheNeckarhausen.de) können
Sie mit dabei sein.
Öffnungszeiten des Pfarramts
Wir arbeiten im Pfarrbüro derzeit vorwiegend im Home-
Office. Wenn Sie Ihr Anliegen weder telefonisch noch per
Mail klären können, nutzen Sie bitte die Öffnungszeiten
am Donnerstag. Vielen Dank!
Kontakt:
Evang. Pfarrbüro, Schlossstraße 21, 
Telefon: 06203/922866, 
E-Mail: Pfarramt@KircheNeckarhausen.de, 
Pfarrerin & Pfarrer Pollack, Telefon: 06203/922867 
Homepage: www.KircheNeckarhausen.de

Sonntag, 14.02.2021
N 10.30 Uhr: Eucharistiefeier – nach vorheriger Anmel-
dung (Pfarrer Miles)
F 10.30 Uhr: Eucharistiefeier – nach vorheriger Anmel-
dung (KHG-Pfarrer Fletschinger)
Montag, 15.02.2021
N 15.00 Uhr: Rosenkranz

Mittwoch, 17.02.2021 Aschermittwoch
E 11.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit Austeilung des Asche-
kreuzes (Pfarrer Miles) 
N 18.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit Austeilung des
Aschekreuzes (Diakon Merkel)
F 18.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit Austeilung des Asche-
kreuzes (Gemeindereferentin Mlynski)
Freitag, 19.02.2021
N 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Miles)
Samstag, 20.02.2021
E 18.00 Uhr: Eucharistiefeier zum Sonntag – nach vorhe-
riger Anmeldung (Pfarrer Miles)
Sonntag, 21.02.2021 1. Fastensonntag
F 09.00 Uhr: Eucharistiefeier – nach vorheriger Anmel-
dung (Pfarrer Miles)
F 19.00 Uhr: TANKSTELLE
Homepage: St.Martin-MA.de
Gottesdienste aus dem Freiburger Münster, Gottesdien-
ste im Fernsehen und im Netz…
Bis auf weiteres überträgt das Erzbistum jeden Werktag
um 18.30 Uhr und jeden Sonntag um 10.00 Uhr unter
www.ebfr.de eine Eucharistiefeier aus dem Freiburger
Münster. Alle nächsten Termine der Livestreams aus dem
Freiburger Münster stehen unter www.ebfr.de/livestream.
Gottesdienste im Fernsehen:(https://fernsehen.katho-
lisch.de/)
So, 14.02. 09.30 Uhr ZDF Frankfurt kath., So, 14.02. 10.15
Uhr BR ev., So, 21.02. 09.30 Uhr ZDF Erbach ev., So,
21.02. 10.00 Uhr ARD/NDR Misereor kath., So, 28.02.
9.30 Uhr ZDF/ORF St. Margarethen kath.
Bibel-TV
Mo.-Fr. 08.00 Uhr Messe aus dem Kölner Dom, sonntags
(14-tägig) 10.00 Uhr Messe aus dem Kölner Dom
ANSPRECHBAR:
Es ist uns wichtig, als Seelsorgerinnen und Seelsorger der
Kirchengemeinde Mannheim St. Martin für Sie
ANSPRECHBAR zu sein. Wir hören Ihnen gerne zu und
schenken Ihnen unsere ungeteilte Aufmerksamkeit bei
einem Telefonat. Sie erreichen uns zu folgenden Sprech-
zeiten:
Pfarrer Markus Miles: Sa, 20.02.21 von 14.30 Uhr bis
16.00 Uhr, Mi, 24.02.2021 von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
unter Telefon 0621 / 300 85 527
Gemeindereferentin Cordula Mlynski: Sa, 20.02.21 von
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr unter Telefon 0621 / 300 85 524
Diakon Albert Lachnit: Mo, 22.02.21 von 10.00 Uhr bis
12.00 Uhr unter Telefon 0151 / 107 17 299
Gemeindereferentin Eva-Maria Ertl: Mi 24.02.21 von 16.00
Uhr bis18.00 Uhr unter Telefon 0151 / 540 73 123
Diakon Willi Merkel: Do 18.02.21 von 18.00 Uhr bis 19.00
Uhr, Do 25.02.21 von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
unter Telefon 0621 / 48 17 541
Anmeldeverfahren und spezifische Regelungen für
Gottesdienste /
Bitte um Tragen einer medizinischen Maske bzw. FFP2-
Maske
Wir laden Sie recht herzlich zur Mitfeier unserer Gottes-
dienste ein. Für die Gottesdienste am Wochenende ist
eine Anmeldung erforderlich. Denn für alle Pfarrkirchen
besteht eine Besucherzahlbegrenzung. In den Kirchen-
räumen sind Sitzplätze markiert, wobei Familien auch bei-
einandersitzen können. Bitte melden Sie sich zur Mitfeier
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der Gottesdienste an Sonntagen sowie am Vorabend zum
Sonntag telefonisch oder per Mail im Pfarrbüro an. Die
Anmeldung muss bis Freitag 12.00 Uhr erfolgen. Das Tra-
gen einer medizinischen Maske bzw. FFP2-Maske ist
während der gesamten Feier obligatorisch. Möglichkeiten
zur Handdesinfektion stehen für Sie bereit. Bitte bringen
Sie Ihr eigenes Gotteslob zur Feier mit. Personen mit
Krankheitssymptomen können an der Feier des Gottes-
dienstes nicht teilnehmen. 
Fastenkalender
In den Pfarrbüros der Seelsorgeeinheit gibt es den Mise-
reor-Fastenkalender 2021 zum Preis von 2,50 Euro pro
Stück. Der Fastenkalender ist ein schöner Begleiter durch
die 40 Fastentage mit Anregungen- wie z.B. Anrührendes,
Erheiterndes, Tagesimpulse und Lebenserfahrungen von
Menschen aus Entwicklungsländern.
TANKSTELLE – SPIRITUELLES ANGEBOT IN DER
FASTENZEIT
Unter dem Leitgedanken „Anhalten – Auftanken – Weiter-
gehen“ lädt die Seelsorgeeinheit Mannheim St. Martin
vom 21.02.21 bis 26.02.21 zur „Tankstelle“ in der Fasten-
zeit ein. Der meditative Abendimpuls findet jeweils um
19.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Bonifatius (Neudorfstraße
15) in Mannheim-Friedrichsfeld statt. Wir werden so
enden, dass die Regelungen zur evtl. Ausgangssperre ein-
gehalten werden können. 
Wallfahrt der Seelsorgeeinheit Mannheim St. Martin
nach Israel und Palästina vom 03.11.2021 bis 12.11.2021 
„Kommt, und ihr werdet sehen!“ Unter diesem Motto lädt
die Kirchengemeinde Mannheim St. Martin zu einer
besonderen Reise in das Heimatland Jesu, um IHM dort
auf die Spur zu kommen. Und um vieles zu entdecken,
was Sie bisher nur aus biblischen Texten kannten und IHM
so auf eine ganz neue, intensive Weise zu begegnen. In
Kooperation mit dem DVHL Heilig-Land Verein (Köln) wer-
den wir die ersten Tage unserer Reise mit Jerusalem nicht
nur eine der faszinierendsten Städte der Welt kennenler-
nen, sondern auch den Weg der Passion und Auferste-
hung nachvollziehen, die heiligen Orte des Judentums
sowie des Islam besuchen und in die nahe gelegene Stadt
Bethlehem fahren. Durch die Wüste Juda geht es am
sechsten Tag der Reise in den Norden des Landes Israel.
Hier warten die Stadt Nazareth, der See Genezareth, die
Jordanquellen, der Berg der Seligpreisungen etc. auf uns.
Nicht zuletzt sollen auch Begegnungen mit Menschen, die
heute in diesem spannungsvollen Heiligen Land wohnen
und ihren Glauben leben, ermöglicht werden.
Details zu Reise; Programm und Anmeldung:
Mittwoch, 03.11.2021 – Freitag, 12.11.2021
Veranstalter: DVHL Heilig-Land-Reisen GmbH, Köln &
Seelsorgeeinheit Mannheim St. Martin
Reisepreis: 2.095 Euro bei mindestens 30 Teilnehmern
(EZ-Zuschlag: 298 Euro). Wenn die Mindestteilnehmerzahl
nicht erreicht wird, erhöht sich der Preis. Das detaillierte
Programm sowie weitere Informationen sind der Aus-
schreibung zu entnehmen, die ab sofort in den Pfarrbüros
und Pfarrkirchen unserer Seelsorgeeinheit ausliegt. Auch
auf unserer Website sind alle Unterlagen zur Anmeldung
zu finden: https://st.martin-ma.de/angebote/pilger/ Die
Ausschreibung beinhaltet das Anmeldeformular, welches
bis zum 31.05.2021 bei der DVHL Heilig-Land-Reisen
GmbH einzureichen ist. Hier erhalten Sie auch weitere

Informationen im Blick auf Ihre Anliegen und Fragen zur
Reise:
DVHL Heilig-Land-Reisen GmbH
Reisedienst des Deutschen Vereins vom Heiligen Lande
Steinfelder Gasse 17
50670 Köln
Tel.: 0221 / 995065-50

Ministranten Bruder Klaus Pfarrgemeinde
Edingen
Rundbrief der Ministranten St. Bruder Klaus
Liebe Pfarrei St. Bruder Klaus, mein Name ist Jure
Rothenberger und ich bin gemeinsam mit Lea Erny Ober-
ministrant in Edingen. Als Oberministranten teilen wir uns
die Aufgabe, die Ministranten der Gemeinde zu unterstüt-
zen und Veranstaltungen zu planen: So machen wir
wöchentlich eine Gruppenstunde, üben mit den Kindern
ministrieren, planen Ausflüge und organisieren mit ande-
ren Jugendgruppen gemeinsam ein jährliches Sommerla-
ger. Das alles finanzieren wir zu großen Teilen durch unse-
re Christbaumaktion, die normalerweise letztes
Wochenende hätte stattfinden sollen. Dabei sammeln wir
in ganz Edingen und Neu-Edingen die Christbäume ein.
Sie haben aber sicherlich schon mitbekommen, dass die-
ses Jahr keine Christbäume abgeholt wurden. Wir konn-
ten die Aktion wegen der strengeren Hygienemaßnahmen
nicht durchführen. Nächstes Jahr sind wir aber auf alle
Fälle wieder fleißig am Sammeln! Um diesen großen finan-
ziellen Ausfall etwas auszugleichen und trotzdem Gelder
für unsere Jugendarbeit zu sammeln, wollen wir nun ger-
ne eine Postkartenaktion organisieren. Dabei werden wir
mit den Kindern und Jugendlichen Postkarten mit einem
aufmunternden Spruch oder einem kleinen Text gestalten
und gegen eine kleine (oder auch große) Spende an den
jeweiligen Spender versenden. Wenn Sie Lust haben uns
mit der Teilnahme an dieser Aktion zu unterstützen, kön-
nen Sie uns nach den Wochenend-Gottesdiensten gerne
persönlich ansprechen, mit uns unter einer der folgenden
E-Mail-Adresse Kontakt aufnehmen oder uns direkt mit
einem kleinen Betrag auf das Konto der Ministranten
unterstützen. Wir werden dann, sofern Sie das wollen, ihre
Adresse entgegennehmen und dann erhalten Sie schon
bald Post von uns. Unter dieser E-Mail-Adresse können
Sie uns jederzeit erreichen: jurerothenberger@aol.com /
leaerny191@t-online.de. IBAN unseres Kontos: DE59
6709 0000 0092 2048 04. Bitte vergessen Sie auch bei
einer Überweisung nicht, uns Ihre Adresse in einem
Adresszusatz anzuhängen, oder uns per Mail zukommen
zu lassen. Liebe Grüße und ein gesegnetes neues Jahr
wünschen Lea Erny und Jure Rothenberger, Obermini-
stranten von Edingen

Julia Philippi MdL im Gespräch mit Steffen Bilger MdB,
Parlamentarischer Staatssekretär im Verkehrsmini-
sterium zum Thema „Zukunft der Mobilität“
Wie sieht die Zukunft der Mobilität aus? Diese Fragestel-
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lung beschäftigte die drei Teilnehmer des Gesprächs, dar-
unter auch Dr. Bastian Schneider, Zweitkandidat von Julia
Philippi MdL im hiesigen Wahlkreis, der als Moderator mit
von der Partie war. Der Themenkomplex aus individuellem
PKW-Verkehr, ÖPNV, autonomen Verkehrslösungen, Rad-
verkehr und vielem mehr, taucht oftmals im Zusammen-
hang mit den Klimazielen aber auch im Zusammenhang
mit städtebaulichen Planungen auf. Dabei wird klar, dass
unterschiedliche Lebenssituationen und vielfältige räumli-
che Strukturen unterschiedliche Angebote benötigen. Es
ist sicherlich eines der Themen, das sowohl omnipräsent
und häufig kontrovers diskutiert wird. Wie soll sie ausse-
hen – die Mobilität der Zukunft? Ist der elektrische Antrieb
wirklich die dauerhaft nachhaltigste Technologie oder viel-
leicht nur eine Form von mehreren? Als CDU begeben wir
uns auf die Suche nach den besten Antriebstechniken –
technologieoffen, lösungsorientiert und pragmatisch. Auf
dem Gebiet der Mobilität ist sprichwörtlich vieles in Bewe-
gung. Ein Grund weshalb das so ist, wurde bereits ein-
gangs genannt: die Klima- und umweltpolitischen Ziele
Deutschlands und der EU wozu die Reduzierung von
Emissionen wie Co2, Stickoxiden und Feinstäube zählt.
Auch die Frage der Verfügbarkeit von Ressourcen, die für
die Mobilität benötigt werden sind und müssen Gegen-
stand der Betrachtung sein. Ein ganzheitlicher Blick ist
hier gefordert, sonst besteht die Gefahr auf eine Techno-
logie zu setzen ohne dabei die möglichen schädlichen
Effekte der Gesamtbilanz miteinzubeziehen. Man denke
nur an den Ressourcen- und Energiebedarf bei der aktuel-
len Batterieherstellung, der mit erheblichen Umweltschä-
den in den Abbauländern einhergeht, von der Erdölförde-
rung ganz abgesehen. Schon beim Blick auf den
batterieelektrischen Antrieb stellt sich also die Frage nach
den benötigten Rohstoffen und zudem nach den Strom-
mengen, die langfristig erheblich zunehmen werden, vor
allem jene, die Co2 neutral erzeugt werden. Ein Ausweg
aus diesem Dilemma ist hier die Forschung. Denn nur, weil
heute die Batterieherstellung unter umwelttechnischen
Gesichtspunkten katastrophal ist, heißt das nicht, dass
das so bleiben muss. Um hier neue, nachhaltige Wege zu
beschreiten haben Bundes- und Landesregierung, wie
auch private Unternehmen enorme Summe in die For-
schung und Entwicklung gesteckt um alternative Batte-
rien zu entwickeln. Positive Ergebnisse liegen bereits vor.
Zusätzlich wurde eine nationale Wasserstoffstrategie ent-
worfen, die in Baden-Württemberg und vor allem hier in
der Region bereits in Planung und Umsetzung ist. Diese
Strategie zielt darauf ab flächendeckende Strukturen auf-
zubauen um mit Co2 neutraler Energie klimaneutrale E-
Mobilität, Wasserstoff- und Verbrenner-Mobilität jeglicher
Art, zu ermöglichen. Bei den Kraftstoffen gibt es ebenfalls
erfreuliche Fortschritte, sodass es schon heute möglich
ist mit 100% Co2 freien Kraftstoffen PKW, LKW und Flug-
zeuge zu betreiben. Für die flächendeckende Umsetzung
sind jedoch enorme Strommengen von Nöten. Zudem
müssen die Preise für den benötigten Strom drastisch sin-
ken um daraus konkurrenzfähige Energieträger zu erzeu-
gen. Daran lässt sich exemplarisch erkennen wie das The-
ma Verkehrswende mit der Energiewende auf engste
verknüpft ist. Die erneuerbaren Energien müssen zügig
auf allen Ebenen ausgebaut und vor allem Speicherkapa-
zitäten geschaffen werden, um die Grundlast 24 Stunden

7 Tage die Woche zu garantieren. Zusätzlich ist das deut-
sche Stromnetz mit dem der Nachbarländer gekoppelt
was die Komplexität in Sachen Netzstabilität nochmals
erhöht. Auch die Frage der räumlichen Struktur ist ein
wichtiges Kriterium bei der Suche nach den besten
Lösungen für die Zukunft. Wer kurze Strecken innerörtlich
bewältigt, benötigt andere Lösungen als der Pendler im
ländlichen Raum. Da wir uns hier in einer sehr dicht besie-
delten Region, mit gut ausgebauten Verkehrswegen befin-
den, werden für den Kurzstrecken- und Nahverkehr
zukünftig verstärkt E-Bikes, Lastenräder aber auch E-Rol-
ler und vielleicht kleine und leichte, auch selbstfahrende
E-Autos, zum Einsatz kommen. Der Bau des Radschnell-
wegs ist ebenfalls eine Komponente in diesem Gesamt-
konzept. Auch der klassische ÖPNV wird weiterhin von
großer Bedeutung sein. Und selbst autonom fliegende
Lufttaxis werden bereits in Baden-Württemberg konstru-
iert und gebaut. Diese fliegen schon zu Testzwecken und
werden hoffentlich in einigen Jahren unsere Straßen ent-
lasten. Schöne Aussichten also. (LS)
Hinweis: 
Tagesaktuelle Informationen rund um Gemeinde, Land
und Bund finden Sie unter: www.facebook.com/CDU.EN
Kontakt:
Lukas Schöfer Mobil: 0162/9156891 E-Mail: lukasschoe-
fer@gmail.com / Barbara Lichter, Telefon: 0621/479220 /
Jürgen Pavel, Telefon: 06203/82887
Homepage: www.cdu-ednh.de 
Facebook: www.facebook.com/CDU.EN

„Corona und dann?“ - Gespräch mit Olaf Scholz
Liebe Mitglieder des SPD-Ortsvereins, Olaf Scholz, Kanz-
lerkandidat und Bundesfinanzminister, ist am morgigen
Freitag, 12.02. um 15.30 Uhr Gast der digitalen
Gesprächsrunde unseres Landtagskandidaten Sebastian
Cuny. Mit dem Vizekanzler wird der 42-jährige Schrieshei-
mer die aktuellen Herausforderungen der Pandemie und
insbesondere die Aufgaben danach in den Blick nehmen.
„Gerade bei der Bildung und in der Arbeitswelt stehen so
wesentliche Veränderungen an, dass wir Politik weit über
Corona hinausdenken und gestalten müssen“, benennt
Sebastian Cuny die zwei Schwerpunkte des Gesprächs.
So kommen mit Stefanie Stiller, Gesamtelternbeiratsvor-
sitzende in Weinheim und Lars-Christian Treusch,
Regionsgeschäftsführer DGB Nordbaden, zwei Men-
schen zu Wort, die die Diskussion mit ihren Erfahrungen
aus der Praxis eröffnen werden. Moderiert wird die Runde
von der Weinheimerin Laura Tomasi. „Ich freue mich den
Menschen an Bergstraße und Neckar die Gelegenheit zu
geben, den Vizekanzler live zu erleben, Fragen und Ant-
worten zur Zukunft der Bildung und Arbeit zu hören", so
Cuny. Die Talkrunde mit Olaf Scholz und Sebastian Cuny
findet am morgigen Freitag, 12.02. um 15.30 Uhr statt und
kann online live verfolgt werden. Dazu laden wir herzlich
ein. Der Link zur Live-Übertragung wird am Tag der Ver-
anstaltung auf der Internetseite von Sebastian Cuny ver-
öffentlich (www.sebastian-cuny.de).
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Kontakt: 
Sebastian Cuny, Ellwanger Straße 12, 69198 Schriesheim,
Telefon 06203 925974, Mobil: 0171 4713527, E-Mail:
anliegen@sebastian-cuny.de
Homepage: www.spd-en.de

Unser Landtagskandidat im Wahlkreis Weinheim:
Kreisvorsitzender Alexander Kohl
Der Vorsitzende des FDP-Kreisverbandes Rhein-Neckar,
Alexander Kohl aus Heiligkreuzsteinach, kandidiert im
Wahlkreis 39 (Weinheim) für die Freien Demokraten zur
Landtagswahl 2021. Was sind seine Ziele im Fall seiner
Wahl und damit als Nachfolger von Dr. Birgit Arnold, Lie-
selotte Schweikert, Hans Freudenberg und Dr. Bernhard
Scharf? Sie sind so vielfältig wie die Anliegen der Bürger-
schaft im Wahlkreis und die Herausforderungen in den
Wahlkreis-Kommunen entlang der Bergstraße und am
Neckar zwischen den beiden Großstädten Mannheim und
Heidelberg. Alexander Kohl ist dafür bekannt, dass er
„dicke Bretter“ bohren kann, kreativ ist, als bodenständig
gilt und Land wie Leute kennt, stammt er doch aus dem
„Goldenen Hirsch“ in Heiligkreuzsteinach. Folgenden
Schwerpunkten will er sich besonders widmen: 1. Digita-
lisierung: Wie kann es sein, dass es in Deutschland immer
noch Funklöcher gibt? Nur eine moderne, nachhaltige und
flächendeckende digitale Infrastruktur hilft, die Attrakti-
vität unserer Region zu steigern und neue Geschäftsmo-
delle zu ermöglichen. Er setzt sich daher für ein modernes
5G-Netz und einen flächendeckenden Glasfaserausbau
ein. Leistungsschwache Vectoring-Aufrüstungen hinken
der Entwicklung nämlich hinterher. Wir wollen eine Region
der Weltmarktführer werden, betont Alexander Kohl. 2.
Weltbeste Bildung: Wir wissen, dass Kinder unsere
Zukunft sind, und deshalb wollen wir, dass jedes Kind sein
individuelles Potential voll entfalten kann – unabhängig
vom Elternhaus. Alexander Kohl setzt sich ein für früh-
kindliche Bildung, bedarfsgerechte Ganztagsbetreuung
und mehr Investitionen in Schulen und deren Ausstattung.
Baden-Württemberg soll bei den Schülerleistungen wie-
der einen Spitzenplatz deutschlandweit einnehmen. Die
Messlatte im bundesinternen Länderranking soll sich
künftig nicht an den „Schlusslichtern“ orientieren, son-
dern an internationalen Vorbildern ausgerichtet werden.
Dies kann mit pädagogischer Expertise und Phantasie
und ohne „Drill“ erreicht werden. Umfassende Grundbil-
dung soll unseren Schülerinnen und Schülern die Chan-
cen zu individuellen Spitzenleistungen und beruflicher
Flexibilität eröffnen. 3. Selbstverantwortung und Freiheit
für sich selbst und für andere: Alexander Kohl tritt für
gesellschaftliche Vielfalt ein. Er wie auch die gesamte FDP
setzen auf Menschen, die anderen Menschen vertrauen,
auf Menschen, die Normen einhalten und unsere freiheit-
lich-demokratische Verfassung achten. Gängelei, Bevor-
mundung und staatliche Zwangsmaßnahmen ohne sach-
liche Begründung und Verhältnismäßigkeit – wie etwa
landesweite Ausgangssperren bei höchst unterschied-

lichen Inzidenzzahlen – lehnen wir ab. Die Dynamik der
Freiheit hat in der Kurpfalz – denken wir nur an Friedrich
Hecker – und in unserem Bundesland Tradition. Freiheit
erfordert stets auch Verantwortung für sich selbst und für
andere. Alexander Kohl vertraut auf die Dynamik der Frei-
heit im Klimaschutz, in Lehre, Forschung, Technik, Medi-
zin. Er sieht dies als Basis einer nachhaltigen Lebensqua-
lität in der Metropolregion Rhein-Neckar und darüber
hinaus in Deutschland. Er bittet um Ihr Vertrauen und Ihre
Stimme für die FDP. (DH)
Kontakt: 
Silke Buschulte-Ding (81091), Thomas Joachim (890682),
Gabi Schieszl (82599), Götz Ding (81091)
Facebook: 
https://m.facebook.com/FDPEdingenNeckarhausen/
Homepage: www.edingen-neckarhausen-fdp.de

Behinderten-Parkplatz am Messplatz, Bordstein-
Absenkungen vor Geschäften, zusätzliche Friedhofs-
Bänke…
…und manches mehr haben wir in letzter Zeit oder schon
vor Jahren angeregt, was weder zu kostspielig, noch zu
aufwendig und arbeitsintensiv wäre. An einiges wollen wir
mal erinnern: So hat unser Fraktionsmitglied Heike
Dehoust wiederholt darauf hingewiesen, dass es gerade
für ältere Bürgerinnen und Bürger mit Rollator und erst
recht für Menschen im Rollstuhl an vielen Stellen wegen
hoher Bordsteine schwer ist, zu den Geschäften zu kom-
men. Als Inhaberin eines Blumengeschäfts in der Neckar-
häuser Hauptstraße bekommt Heike Dehoust dort häufig
entsprechende Hinweise und Klagen aus der Einwohner-
schaft. Angeregt hat sie, in Abstimmung mit den Selb-
ständigen vor Ort Bordsteinabsenkungen vorzunehmen
bzw. dort, wo dies zu aufwendig wäre, mit kleinen
Anschrägungen an die Bordsteine zu arbeiten.  Etwas
Asphalt genügt – siehe die auf unsere Anregung hin ver-
besserte Radweg-Querung an der Mannheimer Straße (L
637), Einmündung L 597 am Stromhaus. Oder die Bord-
stein-Hilfe erfolgt, wie andernorts gesehen, durch kleine,
leichte und mobile Metall-Rampen. Die machen natürlich
nur vor den Geschäften Sinn, wo sie bloß während der
Öffnungszeiten oder, falls für andere Verkehrsteilnehmer
hinderlich, gezielt auf Wunsch hingelegt werden. Angeregt
hat Heike Dehoust auch zusätzliche Bänke auf den Fried-
höfen, besonders vor den Kapellen, wo sich bei größeren
Beerdigungen viele Hochbetagte nicht setzen können.
Hier sei auch nochmal an unser altes, aber „ewigjunges“
Thema der fehlenden Regen-Überdachungen vor den
Friedhofskapellen erinnert. Inwieweit die kostspieligen
Dachsanierungen mit Blick auf die Gemeindefinanzen
nochmal geschoben werden können, wird in den Haus-
haltsberatungen zur Sprache kommen. Pergola-artige
Vordächer jedenfalls müssten nicht teuer werden, wie ein
schon von unserem früheren Fraktionssprecher Hans
Stahl bei einer örtlichen Holzbaufirma eingeholtes Ange-
bot zeigte. Noch keine Information haben wir bezüglich
der Zuständigkeit (Gemeinde? Kreis?) für den sehr
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schlechten Gehweg in Neckarhausen an der Speyer Stra-
ße ortsauswärts gesehen links Richtung Friedhof. Wiede-
rum gerade für ältere Menschen, die zu Fuß zur Grabpfle-
ge gehen, ist dieses Trottoir beschwerlich, ja gefährlich.
Und wenn wir gerade bei der Sicherheit für Menschen mit
Mobilitätseinschränkung im öffentlichen Raum sind: Nach
wie vor fehlt ein Behindertenparkplatz auf dem Edinger
Messplatz, und zwar am besten so gelegt, dass er nahe
an der behindertengerechten Toilette in der Alten Schule
liegt, und wenn nötig mit entsprechendem Hinweisschild.
Und: Noch immer beginnt am Edinger RNV-Bahnhof der
Blinden-Leitstreifen mitten auf der Bike-and-Ride-Anlage,
gemessene 18 Meter von deren Zugang am Bahnhofsge-
bäude entfernt!  Dass eben dort extra eine für den Blin-
denstock ertastbare Bordsteinstufe belassen wurde, der
Blindenleitstreifen dann aber weit weg, irgendwo rechts
von den Fahrrädern beginnt (nämlich offensichtlich genau
ab da, wo die weißen Rillensteine von der Ausrichtung der
Pflastersteine her baulich leicht zu integrieren waren), ist
ein Hohn! Und erst recht das Statement der RNV beim
Ortstermin schon vor Jahren, als der Schreiber dieser Zei-
len aufs fehlende Leistreifen-Stück hinwies, was Blinde
dort buchstäblich zu „Hellseherei“ verdammt. Deutlich
gereizt entgegnete der RNV-Vertreter damals wörtlich:
„Irgendwo hört´s ja auch auf, das wir´s bezahlen!“ Tolle
Aussage! (SKV)  
Kontakt:
Klaus Merkle, Telefon: 06203/2730 / Stephan Kraus-Vier-
ling, Telefon: 06203/936559 / Heike Dehoust, Telefon:
06203/9582599 / Dietrich Herold, Telefon: 06203/85207 /
Roland Kettner, Telefon: 06203/839397 / Helmut Koch,
Telefon: 06203/9583055 
Homepage: www.ubl-edingen-neckarhausen.de

Für starke Kommunen 
In den Dörfern und Städten spielt sich das tägliche Leben
ab, hier entscheiden Gemeinderäte, Bürgermeister und
viele engagierte Bürgerinnen und Bürger über wichtige
Faktoren der Lebensqualität: Wohnen und soziales
Zusammenleben und lebenswerte Umwelt. Hier besuchen
Kinder Schulen und Kindergärten, treffen sich auf Spiel-
plätzen und in Jugendzentren, hier entscheidet sich, wie
Familien, junge und alte Menschen ihr Zuhause und ihr
Zusammenleben in Freundeskreisen und Vereinen gestal-
ten können. Deshalb genießen Kommunen in unserem
Land eine große Selbstständigkeit. Doch sind sie finanziell
mit den vielen Aufgaben oft überfordert. Wir erleben das
gerade in Edingen-Neckarhausen, wenn Kindergärten
und Schulen neu gebaut oder saniert werden müssen. Die
Corona-Pandemie stellt uns da vor große Herausforde-
rungen. Des-halb ist es so wichtig, wie Gemeinden vom
Land und Bund unterstützt werden. Die Grünen haben
z.B. dafür gekämpft, dass Land Mehrkosten übernimmt,
die sich durch die Betreuung der Ein- bis Dreijährigen
ergeben haben, so trägt das Land seit 2014 68 Prozent

der Betriebsausgaben in der Kleinkindbetreuung. Unsere
Kitas haben bundesweit den besten Betreuungsschlüssel
und bieten hohe Qualität. Aktuell übernimmt das Land für
die Zeit des Lockdowns im Dezember, Januar und darü-
ber hinaus die Kosten der Kinderbetreuung. Mit einem
weiteren Programm übernimmt das Land die Elternbeiträ-
ge für Schüler-Abos im Nahverkehr und hilft damit
zugleich den Verkehrsbetrieben, denen bei leeren Bahnen
und Bussen die Einnahmen wegbrechen. Die Pandemie
belastet die Kommunen finanziell sehr. Ohne die massive
Hilfe des Landes und des Bundes, die den Kommunen
Verluste aus Gewerbesteuereinnahmen ausgleichen, sähe
unsere Haushaltslage noch schlechter aus. Starke Kom-
munen, in denen Bürgerinnen und Bürger sich engagieren
und mitwirken können, sind auch das beste Mittel, um
Zusammenhalt und Demokratie zu stärken. Unser grüner
Abgeordneter im Landtag, Uli Sckerl ist selbst Kommu-
nalpolitiker mit langer Erfahrung im Kreistag und Stadtrat
und setzt sich für die Unterstützung der Kommunen ein.
Winfried Kretschmann braucht Ihre Stimme bei der Land-
tagswahl am 14.03. (WH)    
Kontakt: 
Walter Heilmann, walterheilmann@aol.com, Angela 
Stelling, stelling_angela@web.de; Homepage: gruene-
edingen-neckarhausen.de

Vom Erdulden des Gehwegparkens
In der letzten Ausgabe des Amtsblatts informierte das
Ordnungsamt erfreulicherweise zu den Vorschriften beim
Halten und Parken von PKWs. Grundsätzlich ist dies auf
Gehwegen gem. § 12 StVO verboten. In unserer Gemein-
de werden Verstöße dennoch ausnahmsweise geduldet,
wenn der Gehweg noch problemlos genutzt werden kann.
Dabei gilt ein Richtwert von mindestens 1 m ab Außen-
spiegel. Leider wurde der erklärenden Grafik nur so viel
Platz eingeräumt wie häufig auch vielen zu Fuß Gehenden
in unserer Gemeinde: zu wenig, dabei hätte das Thema
tatsächlich eine bessere Wahrnehmung verdient. Immer
wieder werden auch wir von Einwohnern angesprochen,
die von zugeparkten Gehwegen berichten. Häufig mit
einem Unterton der Resignation, da viele selbst schon
mehrfach die Verwaltung kontaktiert und um Abhilfe
gebeten haben. Und das, obwohl ein Erlass des Verkehrs-
ministeriums vom 11.05.2020 die Gemeinden zum Han-
deln auffordert. In Zeiten gefühlt ungezügelten Fahrzeug-
wachstums (vor allem auch bei Wohnmobilen) ist von
einer Entschärfung der Lage aber nicht auszugehen. Sen-
sibilisierung tut also Not. Die allermeisten stellen ihr Fahr-
zeug schließlich nicht vorsätzlich so ab, dass für Fußgän-
ger/innen, Kinderwagen oder Rollstuhlfahrende nicht
ausreichend Platz verbleibt. Es geschieht eher aus
Gewohnheit oder deshalb, weil sonst auf der Straße zu
wenig Platz ist. Das Blockieren des Gehsteigs erscheint
als das kleinere Übel. Hier sollten wir durch gezielte Infor-
mation endlich Abhilfe schaffen. Der Artikel im Amtsblatt
wird dafür nicht ausreichen. Vielmehr sollte die Verwaltung
Falschparker/innen zunächst mit einer kleinen Broschüre
über die Problematik aufklären, bevor der Ordnungsdienst
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die ungeliebte Knöllchenkeule auspackt. Wenn die Bro-
schüre im aufgeklappten Zustand dann z.B. einen Meter
breit ist, kann jeder selbst nachmessen, ob er den ange-
strebten Richtwert für den verbleibenden Gehweg einhält
oder nicht. Diese Kampagne könnte für einige Monate
konsequent an neuralgischen Punkten für Aufklärung sor-
gen und um Verständnis für Bedürfnisse von Gehwegnut-
zer/innen werben. Erst nach einer gewissen Karenzzeit
wären dann Bußgelder angesagt. Das Ahnden einzelner,
schwerwiegender Verstöße alleine wird es nicht richten.
(UD)
Nächstes Treffen: 
Freitag den 12.02.2021, 19.00 Uhr online über Skype. Wer
teilnehmen möchte, sollte sich an Walter Heilmann (wal-
terheilmann@aol.com) wenden zwecks Skype-Kontakt.
Kontakt: 
Ulrich Dreckschmidt, uli@dreckmaier.de; Anne Heitz,
anne_heitz@web.de; Tel. 890317; Birgit Jänicke,
birgit@jaenicke.me, Rolf Stahl, stahlrlf@aol.com, Tel.
85416; Thomas Hoffmann, hoffmann.edingen
@gmail.com, Tel. 0179 1100402  
Homepage: ogl-edingen-neckarhausen.de

Maßnahmen zur Konsolidierung des Gemeindehaus-
halts
Der Haushaltsentwurf unserer Gemeinde für das Kalen-
derjahr 2021, der am 24. Februar im Gemeinderat zum
Beschluss ansteht, hat eine Deckungslücke von 5,72 Milli-
onen Euro. Dadurch würde Edingen-Neckarhausen immer
tiefer in eine Verschuldungsfalle abrutschen. Deshalb sind
jetzt eine ganze Reihe von sicher unbequemen Maßnah-
men zur Minderung von Ausgaben bzw. der Erhöhung von
Einnahmen notwendig, will man Kommunalpolitik verant-
wortungsbewusst betreiben. Nach Auffassung der Linken
müssen zunächst einmal eine ganze Reihe von Baumaß-
nahmen in die Folgejahre verschoben werden, konkret
z.B. die Deckensanierung der Schläfer-Halle (350.000
Euro), die Sanierung des Verbindungswegs Blumenstraße
(70.000 Euro), die Herstellung der P+R-Anlage am Bahn-
hof in Neu-Edingen (75.000 Euro), die Außenverdunklung
des Rathauses (20.000 Euro) sowie 25 weitere Maßnah-
men, die wir hier nicht einzeln aufführen. Der von CDU und
SPD im November unterbreitete Vorschlag, 20.000 Euro
an zusätzlichen Ausgaben für Planungskosten zur Reno-
vierung des Fährhäuschen am Fähranleger vorzusehen,
ist gut gemeint, muss aber in der gegenwärtigen Situation
aus finanzpolitischer Verantwortung abgelehnt werden. Es
macht keinen Sinn, Geld für Planungen auszugeben,
wenn schon jetzt klar ist, dass das Vorhaben auch im dar-
auffolgenden Jahr wegen fehlender Mittel gar nicht umge-
setzt werden kann. Es ist auch keine Alternative, alles
über eine immer höhere Verschuldung finanzieren zu wol-
len, wenn gar nicht klar ist, wie die Schulden wieder
zurückgezahlt werden sollen. Jetzt ist auch der Zeitpunkt,
zu dem unseres Erachtens die Gewerbesteuer in Edingen-
Neckarhausen auf das durchschnittliche Niveau unserer
Nachbargemeinden Ladenburg und Ilvesheim angehoben

werden muss. Dies kann mit der Zusage verbunden wer-
den, die Gewerbesteuer wieder auf das bisherige Niveau
abzusenken, sobald in den nächsten Jahren der Wende-
punkt geschafft ist und in einem Haushaltsabschluss der
Schuldenstand von Edingen-Neckarhausen wieder sinkt
statt immer weiter zu steigen. Die von uns zusammenge-
stellten Maßnahmen verringern das Haushaltsdefizit im
Kalenderjahr 2021 insgesamt um 1,67 Millionen Euro.
Dadurch bleibt immer noch ein Defizit von 4,05 Millionen
Euro, das nur durch die Verschiebung von sehr kostenin-
tensiven Projekten wie die Fertigstellung des Kindergar-
tens Neckarkrotten oder die Sanierung der Pestalozzi-
Schule nennenswert weiter eingedämmt werden könnte.
Das hielten wir allerdings auch nicht für verantwortbar.
Wie wir die erheblichen finanziellen Probleme unserer
Gemeinde in den Griff bekommen wollen, wir auch nach
der Haushaltsverabschiedung 2021 ein Thema bleiben,
denn für 2022 wird schon wieder einen Millionendefizit im
Haushalt prognostiziert. Hier müssen wir die Bürgerinnen
und Bürger in die Entscheidungsfindungsprozesse besser
integrieren, d.h. ermitteln, wo Einsparungen am ehesten
akzeptiert werden. Deshalb verteidigen wir die Anschaf-
fung der Bürgerbeteiligungs-App im Jahr 2021 und die
Durchführung erster umfassender Befragungen mit die-
sem Instrument. Denn nur wenn die Bürgerschaft selbst in
ihrer Breite auch einen Einfluss darauf bekommt, wo der
Gürtel enger geschnallt werden soll, werden die von ihr
mit ausgewählten Maßnahmen auch Akzeptanz finden,
d.h. nicht lediglich als „obrigkeitsstaatliche“ Zumutung
empfunden. (EW)   
Kontakt: 
Dr. Edgar Wunder, Telefon: 06203/9574641, mail@edgar-
wunder.de
Homepage: www.dielinke-edne.de

Baum des Jahres 2021 ist die Stechpalme
Es gibt Baum- und Straucharten, die bleiben klein und
unscheinbar und finden daher weniger Beachtung als die
großen, mal breitkronigen, mal hoch über die Häuser
ragenden Laub- oder Nadelbäume. Die Stechpalme, nach
ihrem lateinischen Namen „Ilex aquifolia“ kurz auch „der
Ilex“ genannt, ist solch eine meist klein bleibende Art, sehr
langsam wachsend und längst nicht immer baumförmig
sich ausbildend. So konnte 1907 der Geheime Hofrat und
Botanik-Professor Dr. Ludwig Klein in sein Buch „Bemer-
kenswerte Bäume im Großherzogtum Baden“ nur zwei
Stechpalmen mit aufnehmen, eine im Lahrer Stadtwald,
10,5 Meter hoch und mit gerade mal 75 Zentimetern
Stammumfang, und eine bei Oberkirch, noch zwei Meter
niedriger, dafür ein klein wenig stärker. Für unsere Region
fand der BUND-Schreiber im Internet erwähnt ein als
Naturdenkmal geschütztes Exemplar in Trösel im Oden-
wald. Es steht dort direkt hinter einer Grundstücksmauer
an der Hauptstraße, nahe der Einmündung Apfelstraße. Als
Deutschlands stärkster Ilex wird in der Literatur ein Recke
bei Elten im Kreis Kleve genannt, der es in gut 300 Jahren
auf ganze 73 Zentimeter Stammdurchmesser gebracht
hat. Zum Vergleich: „Badens stärkste Linde“, die Dorflinde
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von Hohenbodman nahe Überlingen am Bodensee, maß
schon 1907 über drei Meter Durchmesser in Brusthöhe.
Und der mit über 14 Metern Stammdicke stärkste bekann-
te Baum der Welt, die auf gut 2000 Jahre geschätzte
Sumpfzypresse von Tule in Mexiko, könnte unten den Fuß
unseres Wasserturms fassen. Aber auch gegen die großen
Bäume unserer Gemeinde – allen voran die Platane im
Neckarhäuser Schlosshof mit bestimmt über 30 Metern
Höhe und gut fünf Metern Umfang – sind die Stechpalmen
Winzlinge. Dennoch kann der Ilex gerade jetzt im Winter in
Parks oder Gärten ein Hingucker sein, ist er doch immer-
grün und wirkt somit zurzeit zwischen den kahlen Laubge-
hölzen als willkommener Akzent. Der Name Stechpalme
kommt von den stacheligen Blatträndern. Zudem sind die
kleinen roten Beeren für den Menschen giftig. Also: Kaum
Holz, fies pieksende Blätter und giftige Früchte – damit
scheint diese Baumart insgesamt für uns nutzlos. Doch
sind die grünen Zweige, vor allem im Advent, beliebt zum
Dekorieren für Gestecke – am besten mit Handschuhen.
Vor allem aber ist der Ilex ökologisch wertvoll und steht
daher unter Naturschutz. In seiner sicheren Krone brüten
oft Vögel, die auch die Beeren gerne fressen – und gut ver-
tragen. Dank der Vögel wird der Ilex auch ohne menschli-
ches Zutun “auf natürlichstem Wege“ verbreitet, nämlich
durch die unverdaulichen Samen, die irgendwo in Wald
und Flur wieder ausgeschieden werden. Dennoch sind
größere Bestände hierzulande eine Ausnahme. Erwähnt
etwa findet man in Infotexten beträchtliche Vorkommen im
Westfälischen, nahe der berühmten Externsteine, wo man
den Ilex wild wachsen lässt. In unserer Gemeinde steht das
ein oder andere Exemplar in Vorgärten oder Grünanlagen,
so auch im Schlosspark, am Weg beim Eiskeller-Hügel
sowie links am Feuerwehrgerätehaus. Schön, dass dieser
Understatement-Künstler für 2021 zum Baum des Jahres
gekürt wurde. (SKV)
Kontakt: 
Stephan Kraus-Vierling, Telefon 06203/936559, 
E-Mail: kraus-vierling@gmx.de
Christina Reiß, Telefon 06203/ 839075, 
E-Mail: christina.reiss@posteo.de
Angela Stelling, Telefon: 06203/107444, 
E-Mail: stelling_angela@web.de
Homepage: www.bund.net

Viele Vogelbeobachter, mäßig viele Vögel – Ergebnisse
der „Stunde der Wintervögel“: 
So viele Menschen wie nie zuvor haben sich im Januar an
der NABU-Zählaktion „Stunde der Wintervögel“ beteiligt:
Deutschlandweit 236.000 (im Vorjahr: 144.000) Teilneh-
merinnen und Teilnehmer meldeten rund 5,6 Millionen
beobachtete Vögel. Die Anzahl der pro Beobachtungsort
gesichteten Vögel ging dabei allerdings zurück.
Besonders typische Wintergäste am Futterhaus wie Kohl-
und Blaumeise, Grünfink oder Kleiber wurden deutlich

seltener gezählt. Bei anderen Vogelarten, die das ganze
Jahr über häufig in unseren Gärten auftreten, wie Haus-
sperling, Amsel, Rotkehlchen oder Ringeltaube, blieben
die Zahlen stabil oder legten zu. Im Allgemeinen dürften
diese Tendenzen dem milden Winter zuzuschreiben sein:
Waldvogelarten wie die Meisen, die in strengen Wintern
oft auch starken Zuzug aus nördlichen Regionen erhalten,
bleiben dann den Futterstellen eher fern. Standvögel wie
der Haussperling oder einige Arten, die als Teilzieher bei
großer Kälte auch mal über die Alpen flüchten, sind in
einem milden Winter deutlich präsenter. Die Ergebnisse
bei uns im Rhein-Neckar-Kreis entsprechen weitgehend
dem Deutschland-Trend. In absoluten Zahlen wurden hier
bei uns Haussperling, Kohlmeise, Amsel, Feldsperling und
Blaumeise am häufigsten gezählt. Ein Sorgenkind unter
den Gartenvögeln, dessen Sichtungen seit Jahren und
auch dieses Mal wieder unabhängig von allen Wetter-
schwankungen zurückgehen, stellt der Grünfink dar.
Gerade diese Vögel sind in letzter Zeit im Sommer auch
immer wieder stark von einer speziellen Infektionskrank-
heit betroffen. Daher auch schon einmal die Bitte: Achten
Sie in der kommenden warmen Jahreszeit auf kranke oder
verendete Grünfinken und melden Sie uns entsprechende
Beobachtungen. Und wer alles noch viel genauer wissen
will: Alle Zahlen zur „Stunde der Wintervögel“ finden sich
auf nabu.de. (JF)
Kontakt: 
Stefan Brendel, Telefon: 06203/85803 / Thomas Hoff-
mann, Telefon: 0179/1100402 / Birgit Jänicke, Telefon:
0162/4105739 / Joachim Franz, Telefon: 06203/9583589 /
E-Mail: info@nabu-edingen-neckarhausen.de
Homepage: www.nabu-edingen-neckarhausen.de

IPPNW  „Internationale Ärzte für die Verhütung das
Atomkriegs – Ärzte in sozialer Verantwortung e. V und
unser Partner, die Klimaschutz+ Stiftung
Beide Organisationen habe sehr ähnliche Ziele, nämlich
Friedenserhaltung, Armutsbekämpfung und Klimaschutz.
Anbei ein Auszug aus der Stellungnahme der IPPNW zum
französischen Atomprogramm von Dr. med. Alex Rosen,
Vorstand: „Man fragt sich, welches Interesse EDF über-
haupt hat, an dem verlustreichen Atomgeschäft festzuhal-
ten, insbesondere da mit dem Rückbau der Atommeiler
und der Entsorgung des Atommülls Ewigkeitskosten in
ungeahnter Höhe drohen. Die volkswirtschaftliche Bedeu-
tung der zivilen Atomindustrie lässt sich nur verstehen vor
dem Hintergrund des französischen Atomwaffenpro-
gramms. Nur durch eine robuste zivile Atominfrastruktur ist
die ‚Force de frappe‘, die französische nukleare Abschrek-
kung, aufrechtzuerhalten. Die Investitionen in EDF und die
EPR-Projekte sind somit vor allem als versteckte Quersub-
ventionen für das militärische Atomwaffenprogramm des
Landes zu verstehen. Nur so wird die Rettung von Areva
und EDF durch Steuergelder, das Festhalten an Flamanvil-
le und Olkiluoto und schließlich auch der Bau von Hinkley
Point C verständlich. Die erstaunliche Erkenntnis ist, dass
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es in dieser vielbeschworenen „Atomaren Renaissance“
völlig zweitrangig ist, ob diese Reaktoren jemals ans Netz
gehen und Strom produzieren, erst recht für welches Preis.
Wichtig ist nur, dass mit ihrem Bau das Fundament des
militärischen Atomprogramms gesichert wurde – durch die
Ausbildung von Atomtechnikern, Investitionen in For-
schung, Entwicklung und Infrastruktur und nicht zuletzt
durch die positive PR für die Kernspaltung“.
Ein Blick auf die Website von IPPNW lohnt sich
https://www.ippnw.de/startseite.html. (RS)
Kontakt:
Die Ökostromer Edingen-Neckarhausen, c/o Rolf Stahl,
Theodor-Heuss-Str. 16, Tel.: 06203-85416, E-Mail:
info@edi-neck.oekostromplus.de, Christina Reiß, Tel.:
06203-839075, Dietz Wacker, Tel.: 06203-85787
Homepage: www.edingen-neckarhausen.ökostromplus.de 

Das Land steht heute besser da
Eine Behauptung, die alle Parteien als Erfolg der eigenen
Politik sehen, muss man als reine Wahlpropaganda wer-
ten. Was hat sich zum Besseren gewandelt? Darüber soll-
te man nachdenken. Was geblieben ist, sind vollmundige
Sprüche, abgedroschene Worthülsen, falsche Verspre-
chungen, Wichtigtuerei und immense Schäden bei Versu-
chen, grüne und sozialistische Ideen zu verwirklichen.
Fortschritt gibt es nur bei der Verhinderungspolitik und
dem sozialen Abbau. Jüngste grüne Idee, das Verbot von
Einfamilienhäusern, kommt bald auch in EN auf die Agen-
da. Junge Familien, die sich aufgrund ihrer finanziellen
Situation letztlich gar keinen Wohntraum mehr erfüllen
können, dürfen darauf hoffen, dass in der Nähe ihrer
Unterkunft ein Baum unter Anleitung des BUND gepflanzt
wird, der helfen soll, Depressionen abzubauen. Bei zuneh-
mender Innenraumverdichtung tut es auch ein Blumenka-
sten auf der Fensterbank. An das Märchen vom Gelingen
der Energiewende, wenn man nur noch Ökostrom bezieht,
muss man glauben wollen. Was würde wohl passieren,
wenn sich Alle wirklich Ökostrom bei den Werken Schö-
nau bestellten? Die Rettung der Welt durch Sozialisierung
von Grund und Boden wird nicht gelingen. Hat auch
schon im Kommunismus nicht funktioniert. Und ein All-
mend-Waldgarten taugt allenfalls zur Freizeitgestaltung.
Wie manche Bürger mit Gemeingut umgehen, ist ange-
sichts von Vandalismus und Vermüllung der Natur nichts
Neues. 1960 konnte sich ein Alleinverdiener noch eine
Familie, ein Haus und ein Auto leisten. Aber das Land
steht heute viel besser da!  (F.H) 
Kontakt:
Friedrich Horch, Telefon: 06344/8331, 
E-Mail friedrich-horch@hotmail.de
Vera Nicolai, Telefon: 06203/12579, 
E-Mail hanera@gmx.de

Wie die Kanzlerin in der Corona-Krise die Nerven ver-
liert

Es ist einfach furchtbar. Die Bevölkerung bekommt seit
einem Jahr entweder ein Selbstlob der Regierenden wie
im Frühjahr oder Durchhalteparolen wie jetzt im Winter zu
hören. Beides fußt auf einer nach wie vor unklaren Daten-
lage. Nur eines ist klar: Es sterben weiterhin alte Men-
schen, die man vorgeblich schützen will. Die Lockdown-
Strategie geht nicht auf und auch die Impfstrategie ist
fragwürdig. Und was macht die Kanzlerin? Sie lenkt ab. Ihr
gehe es weiterhin nicht streng genug zu. Sie denke hinter
verschlossenen Türen augenscheinlich sogar über Verbo-
te von Reisen nach, behauptet die „Bild“. Und das alles
trotz sinkender Infektionszahlen, die immer nur dann für
bare Münze genommen werden, wenn sie Rekorde nach
oben brechen. Fallen sie hingegen, wie im Augenblick,
werden Zweifel laut. Von Vorsicht ist dann die Rede und
von Mutanten, die noch gefährlich werden könnten, die
man aber nicht so genau kennt, weil man nie richtig nach
ihnen gesucht hat. Man gewinnt langsam den Eindruck,
die Bundesregierung befürchtet, bald nichts mehr zu
haben, mit dem man noch glaubwürdig der Bevölkerung
drohen und Maßnahmen rechtfertigen kann. Der Kaiser
steht nackt da. Man hält nichts in den Händen, hat zu
wenig Impfstoff und kann keine Termine vergeben. Nun
rächt sich, dass es eben doch nicht so wissenschaftlich
und professionell vorausschauend zugeht, wie diese
Regierung immer behauptet hat. (AW)
Kontakt:
Herbert Henn, Telefon: 0151/40435469 / Achim Wirths,
Telefon: 0160/4400360 / E-Mail: info@aufstehen-edingen-
neckarhausen.de
Homepage: www.aufstehen-edingen-neckarhausen.de          

Liebe Sängerinnen und Sänger, liebe Mitglieder und
Freunde der Sängereinheit
Der Sängerkreis Weinheim hat sich zu Wort gemeldet, dort
hat es im letzten Jahr eine Umfrage gegeben
bezüglich Proben, Konzerte, Veranstaltungen und Ausfäl-
le. Der Vorsitzende bedankt sich bei den teilnehmenden
Vereinen. Es haben sehr viele Vereine an der Umfrage teil-
genommen, allein in Baden-Württemberg waren es 40%.
Mann kann gespannt sein auf  die Auswertung. Gleichzei-
tig übermittelte der SKW einen Terminkalender für das
Jahr 2021. Am 17.04.2021 tagt der Kreisverband, danach
gibt es bis Dezember Hinweise auf verschiedene Events,
z. B. Konzerte, Liederabende, Freundschaftsingen,
Workshops und soweiter. Stellt sich die Frage, ob wir tat-
sächlich ab April wieder planen können? Oder ist das nur
der Wunschgedanke der sich in uns breit macht. Gedan-
ken macht sich auch die Sängereinheit wie es weitergeht,
wann können wir mit den Chorproben beginnen, wann
können wir unser Vereinsleben wieder zum Leben er-
wecken. Fragen über Fragen – aber leider noch keine Ant-
worten. Wir alle wünschen uns unser altes Leben zurück -
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Bürgerinitiative
„wir wollen wohnen“
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aber selbst dann, wird es nicht mehr so sein, wie es ein-
mal war. Dennoch sollten wir optimistisch in die Zukunft
schauen.  Bleiben Sie wachsam und gesund und halten
Sie sich an die vorgeschriebenen Regeln.  /Brigitte Walt-
her
In diesem Sinne: Im Grunde sind es doch die Verbindun-
gen mit Menschen, welche dem Leben seinen Wert
geben. (Wilhelm von Humbold)

Premieren Online-Probe von Rocks2gether
Mit Vorfreude und gespannt, was sie erwartet, haben am
Montag 25 Sängerinnen und Sänger ihre erste Online-
Probe abgehalten. Da es eine stimmenweise Aufteilung
gab, hatten die Teilnehmer genügend Zeit, um intensiv zu
üben. Unser Chorleiter Tobias Freidhof war bestens vor-
bereitet und hat einen einwandfreien Job gemacht. Die
Teilnehmer waren stumm geschalten und konnten bei
Bedarf Fragen stellen. Jedoch war dies nicht notwendig,
weil Tobias Freidhof exakt die Stellen angegeben hat, ein-
deutige Anweisungen gab und somit alle abgeholt hat. Da
bei fast allen Chormitgliedern auch die Videobildübertra-
gung funktioniert hat, konnte Tobias Freidhof sein Feed-
back geben zum visuell sichtbaren (wegen der Stumm-
schaltung jedoch nicht hörbaren) Sitz des Tons. Dadurch
wurde die Online-Probe zu einer konzentrierten und inten-
siven Gesangsübung. Und ganz nebenbei hat man die
anderen Chormitglieder live gesehen und das Gefühl
gehabt, gemeinsam durch unser Hobby, dem Singen ver-
bunden zu sein. Somit fiel das Fazit aller Beteiligten über-
einstimmend aus, dass es super war, Spaß gemacht hat
und sie die Online-Proben fortführen wollen.
Am Rosenmontag: Online-Probe
Die Sopran- und Altstimmen beginnen am 15.02.2021 um
19.30 Uhr. Die Tenor- und Bassstimmen starten um 20.30
Uhr. Die Zoom Zugangsdaten zur virtuellen Chorprobe
bleiben gleich.
Homepage: www.gv-neckarhausen.de

Fastnacht ohne Fastnacht geht nicht
Am Samstag, den 06.02.2021 wäre die 2. Prunksitzung
gewesen und da Fastnacht ohne Fastnacht einfach nicht
geht, hat der KV Kummetstolle für seine Fans einen
Zusammenschnitt der Prunksitzung des letzten Jahres mit
dem Thema „Las Vegas“ veröffentlicht. Alle Aktiven und
Freunde können sich das anschauen und digital miterle-
ben, wie schön doch unsere geliebte Fastnachtszeit ist.
Am Ende des Videos sind aktuelle Filmaufnahmen zu
sehen: einige unserer Aktiven haben sich zu Hause, im
Schlosspark oder an anderen Orten getraut, unser tradi-
tionelles Abschlusslied „Oh weih, Oh Fastnacht“ („nor-
mal“ immer beim großen Sitzungsfinale) zu trällern. Den-
nis Ried hat aus diesen gefilmten Einzelsequenzen ein
gelungenes Ganzes „gebastelt“. Das gleiche auch mit

dem „Freestyle“-Gemeinschaftstanz,
der eigentlich stets nachts bei den
berühmt-berüchtigten Aftershowpartys
des KVK getanzt wird: zu Hause (oder
woanders) einzeln aufgenommen und
zu einem tollen Mix zusammenge-
schnitten. Unser Männerballett würde
hierzu sagen: „Bei uns wird’s Tanze

zelebriert!“. Nicht nur mit dieser Aktion, sondern bereits in
den letzten Wochen und Monaten hat der KVK immer wie-
der gezeigt, dass Fastnacht auch digital „geht“: nicht nur
mit seinem digitalen Orden (siehe Foto), sondern inzwi-
schen auch mit einem eigenen YouTube Kanal, in Face-
book, auf Instagram und mit einer entsprechend aktuali-
sierten Homepage.
Vorausschau: 
Am Rosenmontag wird allen Haushalten unserer Mitglie-
der ein wenig Freude in den Alltag gebracht - ein „greifba-
res“ Lebenszeichen des KV Kummetstolle. Die Vorstand-
schaft vermisst ihre Mitglieder und wenn ein
gemeinsames Vereinsleben schon nicht möglich ist, dann
zumindest auf diesem Wege eine kleine kontaktlose Über-
raschung. Die Vorstandschaft wünscht allen viel Spaß bei
dieser „Gute-Laune Aktion“ und/oder beim Stöbern und
Träumen auf unseren o.g. Social-Media-Kanälen. Bleibt
zuversichtlich, bleibt gesund! 

Angelkarten 2021
Ab sofort ist es möglich für Vereinsmitglieder die Angel-
karten 2021 per Mail unter folgender Email Adresse ave-
dingen@gmx.de zu bestellen. Es können die „Neckar-Kar-
te“, „Rhein-Karte“ sowie „Edinger Ried Karte“ mit und
ohne Bootskarte erworben werben. Wir bitten beim
Bestellen ein Bild oder Scan von dem aktuellen gültigen
Fischereischein beizufügen sowie die Kontaktdaten. Das
weitere Vorgehen wird euch in der Antwort-Mail erörtert.
Bitte beachten, der Angelkartenverkauf kann leider nur
ausschließlich an Vereinsmitglieder erfolgen.  
„Cavos el Grecco“ bietet köstliche Speisen zum Abho-
len an!
Bereits seit Anfang November sind Restaurants, Gaststät-
ten und Cafés wegen der Corona-Pandemie erneut
geschlossen und auch die Aussichten für die gesamte
Gastronomiebrache sind nicht gerade berauschend. Wir
helfen deshalb unserem Vereinslokal „Cavos El Grecco“ in
diesen schweren Zeiten und bitten auch Sie um Ihre
Unterstützung! Dass das Speiseangebot und das stets
frisch zubereitete Essen dort richtig lecker ist, wissen die
vielen Stammgäste ohnehin und Diejenigen unter uns, die
das bisher noch nicht mitbekommen haben, sollten auf
alle Fälle einmal „Cavos to go“ ausprobieren und sich
überzeugen lassen. Die Abholzeiten am Lokal in der
Hauptstraße 2 (oberhalb des Anglerheims / Parkmöglich-
keiten vorhanden) sind von Donnerstag bis Sonntag in der
Zeit von 16.30 bis 20.00 Uhr. Sie können telefonisch unter
der Ruf-Nummer: 06203/8407436 und per E-Mail:
info@cavos-elgreco.de jederzeit bestellen. Mehr zum
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Lokal und zum Speiseangebot finden Sie auf der 
Homepage: https://cavos-elgreco.de/ sowie bei Face-
book unter: https://www.facebook.com/cavos.el.greco/.
Lassen Sie es sich schmecken.
Infos über Social Media!
Die Edinger Anglerfamilie informiert auch auf „Facebook“
über das Vereinsleben und den Angelsport. Schauen Sie
doch einfach einmal bei uns vorbei. 
Facebook: www.facebook.com/Anglerverein-Edingen-eV.

Corona-Krise beeinträchtigt Vereinsleben
Durch die Corona-Krise sind momentan alle sportlichen
Aktivitäten ausgesetzt. Der Trainingsbetrieb bleibt bis auf
Weiteres eingestellt.
Was wird aus dem Liga-Spielbetrieb 2021?
Die Corona-Pandemie wird uns auch im neuen Jahr wei-
ter beschäftigen. Im letzten Jahr hat sie dazu geführt,
dass wir erstmals seit 30 Jahren keine Liga spielen konn-
ten. Um auf alle Eventualitäten in dieser Saison gewapp-
net zu sein, lädt die Leitung der Rhein-Neckar-Liga am
18.02. zu einer virtuellen Liga-Versammlung ein. Insge-
samt wurden bisher 52 Mannschaften gemeldet. Das ist
nur eine Mannschaft weniger als im letzten Jahr. Entspre-
chend könnten Ober-, Landes- und Bezirksliga mit 12
Teams voll besetzt sein und es würde 2 Kreisligen mit
jeweils 8 Mannschaften geben. Der BCEN wäre mit jeweils
einem Team in der Landes- und Bezirksliga vertreten. Auf
der Online-Konferenz gilt es vor allem die Spieltermine
und die Ausrichter festzulegen. Wir hoffen sehr, dass unter
Einhaltung der jeweils gültigen Corona-Vorgaben dieses
Jahr wieder ein Liga-Spielbetrieb möglich sein wird.
Homepage: www.boule-club.de

Weidezaun und Benjeshecken
Ein lebender Weidezaun und mehrere Benjeshecken ste-
hen derzeit schon auf dem Grundstück, das sich im Lau-
fe der nächsten Jahre in einen Waldgarten verwandeln
soll. Der Weidenzaun, aus Ruten gesteckt und teilweise
geflochten, soll ausschlagen und mit seinen Kätzchen
Bienen und Insekten früh im Jahr Nahrung bieten. Schön
aussehen soll er auch an der Nordostecke und er wird sich
sicherlich entwickeln. Die Benjeshecken an der Nord-
westseite hingegen bestehen aus Totholz, das wir (noch in
Ermangelung eigenen Bewuchses) aus benachbarten
Gärten bekommen haben. Zwischen Pfosten wird das
Totholz aufgeschichtet und darf in den kommenden Jah-
ren langsam verrotten. Dabei wird das Material Nährstoffe
an den Boden abgeben, ein Windbrecher sein, Samen aus
der Umgebung aufsammeln, Insekten wie z.B. Wildbienen
und kleinen Tieren wie Eidechsen und Erdkröten Unter-
schlupf bieten. Vielleicht werden Rotkehlchen oder ein

Zaunkönig darin nisten. Wahrscheinlich sammeln sich
Samen in dem Material und keimen. Wenn es gut läuft,
wird die Totholzhecke in einigen Jahren zu einer lebenden
Hecke. Es wird spannend sein, das zu beobachten. Etwas
ältere Benjeshecken finden sich auch schon im NABU-
Garten, und im Verlauf der kommenden Jahre können wir
die Entwicklung vergleichen, da wir unterschiedliche
Materialien geschichtet haben.
Eine Benjeshecke ist eine gute Möglichkeit für Gärten,
Schnittgut so zu verwenden, dass die Biomasse an Ort
und Stelle bleibt und eine ökologische Nische geschaffen
wird. Zusätzlich spart man die Mühe, das Schnittgut zu
entsorgen. Warum also nicht noch mehr Benjeshecken in
Edinger und Neckarhausener Gärten aufbauen? Gewäch-
se für den Waldgarten stehen zum Teil schon bereit und
warten auf besseres Wetter. Wir freuen uns über jedes
Fördermitglied, das den Verein beim Pflanzen unterstüt-
zen möchte! (HF)
Kontakt:
Helga Frohoff, E-Mail: akudoc@t-online.de; Rolf Stahl, 
E-Mail: stahlrlf@aol.com; Dietz Wacker E-Mail: dietz.
wacker@gmail.com

Marco Rocca verlässt die DJK/Fortuna in Richtung
Ketsch / Ragusa übernimmt ab Sommer die 1. Mann-
schaft
Nach 6 Jahren in Edingen Neckarhausen verlässt Marco
Rocca die Doppelgemeinde und wird Cheftrainer beim
derzeitigen Landesligisten SpVgg Ketsch. Marco Rocca
war nach seinem Wechsel von der SG Oftersheim im
Sommer 2015 als spielender Co-Trainer zunächst unter
Christian Emig und ab der Saison 2016/2017 unter Ralf
Schmitt aktiv, nach dem Rücktritt von Ralf Schmitt über-
nahm Marco Rocca die DJK/Fortuna als Cheftrainer. Die-
se Zeit wird nun im Sommer zu Ende gehen. „Ketsch ist
für Marco natürlich eine reizvolle Aufgabe, aber wir verlie-
ren nicht nur einen Trainer, sondern jemanden, der sich
auch im Verein voll engagiert hat“, sagt Pressesprecher
Sascha Ihrig. Sein Nachfolger wird Antonio Ragusa, der
zunächst als Co-Trainer unter Marco Rocca arbeitete und
später die 2. Mannschaft übernahm "Ich bedanke mich für
die hervorragende Arbeit von Marco Rocca, die er in den
letzten Jahren geleistet hat und wünsche ihm viel Glück
auf seinem weiteren Weg. Antonio Ragusa wird ab Som-
mer die erste Mannschaft übernehmen und die Lücke
schließen, die Marco hinterlässt. Marco Screti hingegen
wird wieder als Trainer der zweiten Mannschaft fungieren,
die er vor Antonio Ragusa schon einmal als verantwort-
licher Trainer betreute. Die Positionen der jeweiligen Co-
Trainer sind noch nicht ganz geklärt." So der sportliche
Leiter Udo Döbele.
Kontakt
Sascha Ihrig, Presse-, Medien,- Öffentlichkeitsarbeit, 
E-Mail: Sascha_Ihrig@t-online.de
Facebook: 
www.facebook.com/DJKFortunaEdingenNeckarhausen 
Instagram:@djkfortuna
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Einstellung Übungsbetrieb
Der Übungs- / Trainingsbetrieb und Wettkampfbetrieb bei
der DJK bleibt weiterhin bis auf unbestimmte Zeit einge-
stellt. Die DJK-Halle, das Jugendhaus, das Tennisheim
und die Kegelbahnen sind weiterhin gesperrt. Der
Übungsbetrieb wird erst nach Freigabe durch die überge-
ordneten Behörden in Absprache mit den Übungsleitern
wiederaufgenommen.
DJK-Clubhaus – Speisen zum abholen und Aktionen
Auch das „Winzli“ in unserem DJK-Clubhaus bleibt pande-
miebedingt gechlossen. Aber es können weiterhin Speisen
geliefert und zum Abholen bestellt werden - sowohl Mit-
tagstisch (Montag bis Freitag), als auch reguläre Karte –
Sonntag, sowie Dienstag bis Freitag von 12.00 bis 14.00
Uhr (Lieferung ab 13.00 Uhr) und von 17.00 bis 20.00 Uhr,
Montag und Samstag von 17.00 bis 20.00 Uhr. Die Spei-
sekarte finden sie immer aktuell im Schaukasten an der
Kirche und am Clubhaus, sowie online unter winzli.de,
Bestellung telefonisch über 06203-956 8823 oder 2338.
Sonntag den 14.02. „...muss weg“: Gefülltes Schweinefi-
let, dazu Pfeffer-Cognac-Rahm und Spätzle für 12,50 Euro.
Mittagsgerichte vom 16.02. bis 21.02. für jeweils 8 Euro:
Dienstag: 1. Sauerbraten mit Knödel oder 2. Pasta mit
Peperoni und Tomaten in Rahm, Mittwoch: 1. Badisches
Schäufele mit Kartoffelsalat oder 2. Gebratene Maulta-
schen mit (Schinken) und Käse überbacken, Donnerstag:
1. Paniertes Schnitzel „Wiener Art“ mit Pommes frites oder
„Hirtenschnitzel“ mit Speck und Feta überbacken dazu
Pommes frites oder 2. Grillgemüse mit Rösti, Freitag: 1.
Spanisches Kräuterhähnchen (Brust) in Rahm dazu Nudeln
oder 2. Gebratenes Rotbarschfilet mit Rieslingsoße dazu
Nudeln. Sonntag den 21.02. „...muss weg“: Kalbshaxen-
fleisch, dazu Bratenjus, Rahmsauerkraut und Püree für
13,50 Euro. Abendaktion „Eine Hand wäscht die andere“
(nur bei Abholung): Zu jedem Gericht ab 10 Euro ver-
schenken wir einen Gutschein über 2,50 Euro, der einge-
löst werden kann, sobald das Lokal wieder öffnet. Aktion
„Wohlmobil-Dinner“: Sie haben ein Wohnmobil und haben
Hunger? Parken Sie auf unserem Parkplatz vor dem Haus
(Neckarstraße 45) und bestellen Sie Ihr Essen telefonisch
(bitte um Voranmeldung). Wir bringen es Ihnen an die Tür
und Sie genießen Ihr Essen in Ihrem Wohnmobil.

Klubhaus bietet Essen zum Abholen
Der Abholservice im Klubhaus geht in die nächste Runde!
Unter 06203/14208 können Sie von dienstags bis freitags
von 11.30 bis 22.00 Uhr, samstags von 15.30 bis 22.00
Uhr und sonntags von 11.30 bis 22.00 Uhr durchgehend
Essen bestellen und abholen. Die Speisekarte finden Sie
unter www.viktoria-neckarhausen.de
Deutsche Glasfaser unterstützt Vereine
Die Deutsche Glasfaser unterstützt auch Vereine in 

Neckarhausen. Um auf die erforderliche Ausbauquote zu
kommen, wandte sich das Unternehmen in der letzten
Woche auch an die ortsansässigen Vereine. Der FC Vikto-
ria geht diesem Hilfeersuchen gerne nach. Alle Mitglieder,
die im Ortsteil Neckarhausen wohnhaft sind, wurden in
der letzten Woche mit einem Informationsschreiben des
Vereins angeschrieben und informiert. Wer sich also über-
legt einen Glasfaseranschluss zu bestellen kann damit
auch dem Verein helfen. Auch bereits abgeschlossene
Verträge können im Nachhinein noch berücksichtigt wer-
den. 
Aktion Gutschein-Block für Edingen-Neckarhausen
Auch der FC Viktoria macht bei dem „Gutschein-Block“
nebst Klubhaus mit. Von der Aktion sollen Vereine profitie-
ren, die wegen ausgefallener Veranstaltungen Einnahme-
verluste oder auch deutliche Mehrausgaben hatten. Nach
bewährter Manier des bekannten "Schlemmerblock" 
locken ausgewählte Lokale und ortsansässige Firmen mit
Rabatten auf Speisen und ihr Produktportfolio. Der lokale
Gutschein-Block kostet 25 Euro und enthält Gutscheine
im Wert von 100 Euro von Geschäften, Gastronomie und
Dienstleistern. Bei den beiden Post Filialen im Ort, dem
„Bücherwurm“ und „Ratzefummel“ in Edingen und bei der
Schuhmacherei Hertel in Neckarhausen können sie den
„Gutschein-Block“ erwerben.
Viktoria nun auch bei Instagram
Die Digitalisierung des FC Viktoria geht weiter voran. Auch
bei Instagram ist unser Verein nun zu finden. Es lohnt sich,
schauen Sie doch einmal vorbei!
Termine
keine
Kontakt:
Tobias Hertel, E-Mail: info@viktoria-neckarhausen.de
Facebook: facebook.com/ViktoriaNeckarhausen
Homepage: www.viktoria-neckarhausen.de

Bestätigung der Mitgliedschaft für die Krankenkasse
Mitglieder, die eine Bestätigung Ihrer Mitgliedschaft für die
Krankenkasse bzw. einen Stempel für Ihr Bonusheft benö-
tigen, können sich gerne per E-Mail: info@turnverein-
edingen.de oder telefonisch (über AB) melden bzw. das
Bonusheft im Briefkasten am Haupteingang der TVE-
Gebäudes einwerfen. 
Neue Mitmach-Aktion in Vorbereitung  
Gemeinsam mit dem TV Neckarhausen sind wir in der Vor-
bereitung für eine neue Mitmach-Aktion, die in den kom-
menden Tagen starten wird. Lassen Sie sich überraschen. 
Kontakt:
TVE-Geschäftsstelle, Hauptstraße 4, Telefon: 06203/
85353, Fax: 06203/81071, E-Mail: info@turnverein-edin-
gen.de
Homepage: www.turnverein-edingen.de

Turnverein 1890 Edingen e.V.
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Der Ortsteil Edingen ist für unsere Austräger in folgende Bezirke aufgeteilt:
(8) Schmarewski, Manuel, Zeisigweg 11, Tel. 1 60 13
Adalbert-Stifter-Straße
Bahnhofstraße
Edistraße
Emil-Gött-Straße
Friedhofweg
Fulminastraße
Gerhart-Hauptmann-Straße
Georg-Kieser-Weg
Hinter der Kirche
Kantstraße
Maler-Koch-Straße
Schillerstraße
St. Martin-Straße
(7) Krüger, Lorena, Goethestraße 20, Tel. 92 55 86
Am Neckarufer
Ergelweg
Hauptstraße 1-79
Heidelberger Straße
Junkergewann / Bahnhofstraße
Lessingstraße
Schwabenheimer Straße
Wölfelsgasse
Wörthstraße
(5) Kochner, Josefine, Fulminastr. 43, Tel. 925055
Amselweg
Auf der Höhe
Beim Bildstock
Drosselweg
Grenzhöfer Straße 54-108
Hundert Morgen
Finkenweg
Friedrichsfelder Straße 64, 70, 115, 125, 127
Lerchenweg
Meisenweg
Robert-Walter-Straße
Rotkehlchenweg
Stangenweg
Starenweg
Stieglitzweg
Im Vogelskorb
Zaunkönigweg
Zeisigweg
(6) Kettner, Michel, Rathausstr. 45, Tel. 8 52 85
Bismarckstraße 50-87
Erzbergerstraße
Friedrichsfelder Straße 1-62
Goethestraße 64-88
Kolpingstraße
Rathenaustraße
Robert-Koch-Straße
Stresemannstraße
Wichernstraße

(1) Steuerwald, Kurt, Pulversheimerstr. 10, Tel. 0621 - 47 99 35 
Ahornstraße
Breslauer Straße
Danziger Straße
Fliederstraße
F.-J.-Schoeps-Straße ab 22 bzw. 31 aufwärts
Lilienstraße
Main-Neckar-Bahn-Straße ab 45 bzw. 96 aufwärts
Neckarhauser Straße ab 25 bzw. 32 aufwärts
Nelkenstraße
Neue Bahnhofstraße
Platanenstraße
Rosenstraße
Straßburger Ring Nr, 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13
Trautenfeldstraße Nr. 31, 33, 35, 37, 38
Ulmenstraße
(2) Schubert, Sophia, Kantstraße 10, Tel. 0152 - 317 999 42
Hinter der Post
die ungeraden Zahlen
Albert-Schweitzer-Straße
Bismarckstraße 1-45
Blumenstraße
Hauptstraße 80-171
Jahnstraße
Kuhgasse
Mannheimer Straße
Obere Neugasse
Röntgenstraße
Untere Neugasse
(9) Mehra, Luis, Grenzhöfer Str. 100, Tel. 958 34 34
Drechslerstraße 
Flößerstraße 
Gerberstraße 
die geraden Zahlen
Albert-Schweitzer-Straße
Bismarckstraße 2-46
Blumenstraße
Hauptstraße 80-171
Jahnstraße
Kuhgasse
Mannheimer Straße
Obere Neugasse
Röntgenstraße
Untere Neugasse
(3) Kettner, Michel, Rathausstr. 45, Tel. 8 52 85
Goethestraße 10-58
Grenzhöfer Straße 1-59
Theodor-Heuss-Straße
(4) Aigl, Paula, Hauptstr. 140, Tel. 47 20 05
Anna-Bender-Straße
Gartenstraße
Konkordiastraße
Luisenstraße
Rathausstraße
Wilhelmstraße

Der Ortsteil Neckarhausen ist für unsere Austräger in folgende Bezirke aufgeteilt:
(10) Ehrhard, Lenny, Neugasse 42, Tel. 953 5590
Eichendorffstraße
Eisenbahnstraße
Elisabethenstraße 1-36
Friedrich-Ebert-Straße 17-50
Hebelstraße
Körnerstraße
Schloßstraße ab 31
(12) Becker, Ben, Heinrich-Lanz-Str. 3, Tel. 107 9750
Carl-Benz-Straße
Heinrich-Lanz-Straße
Neckarstraße
Porschestraße
Seckenheimer Straße
Uferstraße
Zeppelinstraße
(13) Hormuth, Jan, Körnerstr. 9, Tel. 679 25 30
Am Neckardamm
Brückenstraße
Hauptstraße ab 366 gerade aufwärts u. ab 389 ungerade aufwärts
Neugasse
Neurottstraße
Schulstraße
(15) Franz, Mia, Hauptstr. 29a, Tel. 958 35 89
Felix-Wankel-Straße
Frh.-von-Drais-Straße
Johann-Gutenberg-Straße
Rudolf-Diesel-Straße
Seckenheimer Straße 34-98
(14) Steuerwald, Kurt, Pulversheimerstr. 10, Tel. 0621 - 47 99 35 
Eduard-Mörike-Straße
Heinrich-Heine-Straße 2, 4, 7
Hildastraße
Margaretenstraße 1-10
Schloßstraße 1-30
Thomas-Mann-Straße

(17) Steuerwald, Kurt, Pulversheimerstr. 10, Tel. 0621 - 47 99 35 
Elisabethenstraße 31-45
Friedrich-Ebert-Straße ab 51
Heinrich-Heine-Straße 6-19
Margaretenstraße 16, 18, 20
Paulinenstraße
Theresienstraße
(18) Cukelj, Maja, Küferweg 31, Tel. 938556
Am Schloßpark
Buchenweg
Graf-v.-Oberndorff-Straße
Hauptstraße 175 + 175a, ab 305
Kastanienweg
(11) Barrial Garcia, Luka, Freiherr-von-Drais-Str. 48, Tel. 420 06 16
Am Anker
Birkenweg
Erlenweg
Fichtenstraße
Lindenstraße
Speyerer Straße
Tannenweg

(16) Aust, Paul Luca, Erlenweg 2, Tel. 95 33 32
Am Weinstock
Büttenweg
Burgunderweg
Herbstweg
Kappesgärten
Kelterweg
Küferweg
Rebenweg
Traubenweg
Wingertsäcker
Winzerstraße
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„Amtliches Mitteilungsblatt“ der Gemeinde Edingen-Neckarhausen
BESTELLSCHEIN (bitte Angeben bei Neubestellung oder Änderung des Mediums)
Ich/Wir bestelle(n) hiermit das „Amtliche Mitteilungsblatt“ der Gemeinde Edingen-Neckarhausen zum
derzeit jährlichen Bezugspreis von 32,- € – (einschl. Trägerlohn - Print-Ausgabe) – 21,- € Digital- Aus-
gabe – 39,- € Kombi-Ausgabe (Print- u. Digital-Ausgabe). 
Das „Amtliche Mitteilungsblatt“ erscheint regelmäßig wöchentlich donnerstags.

Lieferung ab ..............................................................................................................................................

Vor- und Zuname ......................................................................................................................................

(bitte in Druckbuchstaben schreiben)

Straße und Hausnummer .........................................................................................................................

❒ Der Betrag von 32,- € (Print-Ausgabe – Papierform) wird abgebucht.   

❒ Der Betrag von 21,- € (Digital-Ausgabe – PDF-Datei) wird abgebucht.  

❒ Der Betrag von 39,- € (Papierform und zusätzlich PDF-Datei) wird abgebucht.

Bei Rückfragen unsererseits können Sie hier Ihre Tel.-Nr. eintragen.

Bei Kombi- oder Digital-Ausgabe bitte hier die E-Mail-Adresse eintragen.

Bankeinzugsverfahren: Die Bezugsgebühr beträgt jährlich (ab 01.01.2021)
● 32,00 € (Print-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Papierform

● 21,00 € (Digital-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Form einer PDF-Datei (E-Mail-Versand)

● 39,00 € (Kombi-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Papierform und zusätzl. in einer PDF-Datei (E-Mail-Versand)

Füllen Sie bitte den Abbuchungsauftrag aus und senden ihn an uns. Abbuchung erfolgt jeweils
im Januar. Wir erledigen alles andere für Sie.

● Wenn Sie uns schon einen Abbuchungsauftrag erteilt haben, gilt dieser bis auf Widerruf.

● Bitte geben Sie uns Kontoänderungen rechtzeitig (spätestens 3 Wochen) vor dem 15. Januar des 
laufenden Jahres bekannt.

● Kosten für evtl. Rücklastschriften wegen aufgelöster Konten (bis zu 8,- €), trägt der Abonnent.

● Bitte denken Sie an Um- oder Abmeldung bei Umzug oder Trauerfall, das spart Ihnen Kosten.

SEPA-Lastschrift für die Bezugsgebühr des „Amtl. Mitteilungsblatt“
wird nur 1 x jährlich im Januar abgebucht.

Name / Vorname / Straße / PLZ / Ort
(bitte in Druckbuchstaben schreiben)

Zahlungsempfänger

Name des Kreditinstituts

IBAN

BIC

68535 Edingen-Neckarhausen, 
Flößerstraße 6
Industriegeb.-Nord, 
Tel.: (06203) 9583444
Fax: (06203) 81711
E-Mail: post@knopf-druck.de

Hiermit bitte ich/wir Sie, von dem Zahlungsempfänger für mich/uns
bei Ihnen eingehender SEPA-Lastschrift (gilt nur für die Bezugsgebühr)
zu Lasten meines/unseres Kontos einzulösen.

Sollte sich die Konto-Nr. ändern verpflichte ich mich dieses rechtzeitig
mitzuteilen, ansonsten trage ich die anfallenden Kosten.

Dieser Auftrag ist widerruflich.

Auf eingehende Lastschrift werden Teilzahlungen nicht erbracht.

Unterschrift                                                          Ort, Datum

KNOPF GmbH
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16,- €

20 mm

24,- €

30 mm

32,- €

40 mm

40,- €

50 mm

76,- €

95 mm

Anzeigenpreise für Gewerbetreibende
Stand Januar 2021.

90 mm Spaltenbreite = 0.80 €/mm
185 mm Spaltenbreite = 1.40 €/mm

1/2 Seite kostet 182,- €
1/1 Seite kostet 364,- €

260 mm

Selbstverständlich können Sie jede 
beliebige Anzeigengröße wählen.

Anzeigenschluss: Dienstag, 14.00 Uhr

Wir gewähren auch Rabatte.

Ab 12 Anzeigen = 10 %
ab 24 Anzeigen = 15 %
ab 50 Anzeigen = 20 %

Bei Farbwechsel 
(einfarbig blau, rot, gelb) +   40,- €
Mehrfarbdruck 4 fbg + 120,- €

Alle Preise zuzüglich der gesetzlichen MwSt.

KNOPF GmbH
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Die Mutter wars.
Was brauchst der Worte mehr.

Edeltraud Szefczyk
geb. Gamon

* 1. Februar 1939     † 5. Februar 2021

In Liebe

Deine Tochter Erika mit Thomas
Deine Enkelkinder Daniela mit 
Markus und Sebastian
Andreas 
alle Angehörigen und Freunde

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis
statt.

Danke
Für eure unsagbare Wertschätzung die ihr

Karl Heinz
egal in welcher Form entgegengebracht habt.

– für die liebevoll geschriebenen Karten und Briefe,
– an alle die an der Beisetzung teilgenommen haben,
– an Frau Pfarrerin Antje Pollack für die würdevolle Trauerrede
– an Dr. Matthias Schneider für seine intensive ärztliche und freundschaftliche

Betreuung, danke auch an seine Mitarbeiter*innen
– an Prof. Dr. Hofheinz der onkologieschen Tagesklinik und Palliativstation

des Klinikums Mannheim,
– an Herrn Berno Karolus für seinen berührenden Abschiedsgruß mit der

Trompete am Grab,
– dem Bestattungsinstitut Stock für die gute Betreuung,
– für den herzlichen Abschied von meinem Mann und unserem Vater.

Was bleibt ist die Liebe und Dankbarkeit.

Wir vermissen Dich
Ursula, Sven, Knut und Kim

Neckarhausen, im Februar 2021

Viernheimer Weg 59/61
Am neuen Friedhof

69123 Heidelberg-Wieblingen
Telefon: 06221 / 833772
Telfax: 06221 / 833773

Friedhofweg 28
68535 Edingen-Neckarhausen

info@steinmetz-wolf.de

www.kg-muecke.de
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M. & K. Menrad · 68535 Edingen-Neckarhausen
Johann-Gutenbergstr. 2 · www.menrad-heizoel.de

Fon: 0 62 03 - 92 29 05 • info@klement-metallbau.de
Wir sind ein zertifizierter Fachbetrieb!

Schlosserarbeiten        Reparatur-Eildienst
Rollläden           elektrische Antriebe u.v.m.

Rollladennotdienst • Balkongeländer aus Edelstahl
Markisen • Fliegengitter • Haustüren

Gartengestaltung Heidelberg
Baumpflege, Rasenneuanlage

Treppen- und Wegebau · Stein - und Pflasterarbeiten
Tel. 0 62 21/37 57 66 · Fax 0 62 21/37 57 67

69126 HD - Kühler Grund 4

Björn Joho 
Einbau von Rückschlagklappen u. Rückflussverhinderer

68535 Edingen-Neckarhausen · Kappesgärten 9
Telefon 06203-12179 · Mobil 0172-6228152 od. 0173-3111873

Fax 06203-108910

• Abfluss verstopft •

Rohr- Industrie- und Kanalreinigung

Joho
treibt den Schmutz

...raus

seit 1980
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www.martinello-killguss.deLandschafts- u. Gartengestaltung · Dienstleistungen
Firma R. Schindler
Telefon 0 62 21 / 7 50 00 86 • Fax 7 51 75 49

Baumfällarbeiten, Rasenanlagen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung,  
Terrassenbau, Rodungen, Zaunbau, Schnittarbeiten und mehr.

Fernseh - HUFT
Fernseh – Satellitenreparatur

Verkauf und Reparatur · ☎ 8 24 51
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Liebe Kunden,
am Sonntag 14. Februar ist

VALENTINSTAG
Wir sind für Sie da:

Samstag 9.00 · 13.00 Uhr · Sonntag 9.00 - 12.00 Uhr
Bitte denken Sie daran, dass Sie im Moment nur 

vorbestellte Blumen abholen dürfen.
Telefon 06203/3417

Wir freuen uns auf Sie – Fam. Kuliński und Team

4 Zimmer-Wohnung in Neckarhausen zu vermieten
– Dachgeschoss – Wir vermieten ab April 2021 eine 4 Zimmer-
Wohnung, Küche, Bad (mit Dusche und Wanne), Gäste-WC, 2 große
Abstellräume (innerhalb der Wohnung) und 2 Balkone. Die Wohnung
ist auf 2 Etagen. Die Wfl beträgt ca. 100 qm. Kaltmiete 850,- Euro
zzgl. NK mtl. ca. 240,- Euro (ausgelegt für 3 Personen)

Bei Interesse gerne melden unter 0172-6332495

– ZU VERMIETEN –
RMH Edingen-West, 5 ZK, 2B (180 qm), 1 Stellplatz, kleiner Garten,
5 Kellerräume, Energiebed. 225,42 kWh (qm•a) KM 1750,- Euro 
+ NK + 1,5 MM Kaution.                      Kontakt: christa.zeg@gmx.net

HD-Wieblingen
Möbl. 1 Zimmer-Apartment (Souterrain, ca. 25 qm), ab sofort zu
vermieten (nähe Haltestelle). KWh Bedarfsausweis 169,3. 
KM 280,- Euro + NK 100,- Euro.                    Telefon 0176-22017733
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35

Wir bewerten, verkaufen, vermieten und
beraten erfolgreich seit über 35 Jahren.

Zahlreiche Referenzobjekte unter

Johann-Gutenberg-Str. 19 · 68535 Edingen-Neckarhausen

06203/4044913 · www.hilberger.info

E-Mail: bernd@hilberger.info
☎

seit über 25 Jahren

Garten- und 

Außenanlagen

schon FRÜHLINGS-FIT ???

Gerne kommen wir 

für den richtigen SCHNITT!!!

Flößerstraße 10
68535 Edingen-Neckarhausen

Telefon: 06203 - 839669
Mobil: 0170 - 3024710

info@dachsanierung-zimmer.de

Dachsanierung
& Holzbau
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